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i|iPI|na|i@ii mmn den Druck auf Budapest I ^ F i S S 
iure deutsche Abwehperfolge in Kurland / Der Gang der Winterschlacht im Westen 

. B e r l i n , 28. Dezember (Drahtber icht unserer 
j ' r t iner Schr i f t le i tung) . Die Gegner Deutsch-
! ;*<is s ind heute von I h rem Z ie l , die deutsche 
Widerstandskraft endgü l t ig zu brechen, »o 
1t entfernt w i e j e i n diesem an schweren 
Hungen so re ichen Jahr. Das zeigt der 

| totsche Gegenstoß i m Wes ten , das zeigen 
, ' c h die har ten Win te rsch lach ten , die gegen-
'rtig von unseren Soldaten an den Brenn-

' tokten des Ostens i n K u r l a n d u n d Ungarn 
, ange foch ten werden . Der ungar ische Kr iegs-
Jauplatz hat im Unterschied zu den anderen 

! l abschn i t ten seit v ie r Mona ten n ich t einen 
'8 Kampfpause gekannt) d ie i n ununter -
^ h e n e m Einsatz stehenden deutschen und 
'Barischen T ruppen haben gerade i n den 

•rdende J bten W o c h e n des Jahres 1944 besonders be­
mal «o . btsame Abwehre r fo lge gegen ein,e v ie l fache 

' ' hermacht e r r ingen können. Gegenwär t ig fas-
die Bolschewisten unverkennbar noch ein-

'1 alle ihre Krä f te zusammen, um zu einem 
!*°lg zu gelangen, der ih re unerhör ten Ver -

igen sol l . D ie deutschen T ruppen 

er fo lge und fügen dem Gegner hohe Ver lus ta 
zu, besonders an Panzern. 

D ie Ber ichte v o n der Wes t f r on t zeigen un­
veränder t den deutschen Vo rwä r t sd rang , der 
in den Wehrmach tbe r i ch ten der Feiertage so 
e ind rucksvo l l i n Erscheinung trat . Die Ang lo -
A m e r i k a n e r haben aus den Räumen v o n 
Aachen und der Saar Kampf t ruppen zur Ent­
lastung i n das Gebiet der deutschen Of fens ive 
abziehen müssen, h ie rdurch ist d ie Bedrohung 
für den M i t t e l r h e i n und das rhein-pfä lz ische 
Gebiet besei t ig t worden . D ie Amer i kane r ha­
ben außerdem ihre Fron tv i j r sprünge im Saar­
raum zurücknehmen müssen; die deutschen 
Krä f te ' s toßen den sich zurückz iehenden Feind­
k rä f t en nach. Gegen die be iden F lanken i m 
Norden und Süden des deutschen Of fens iv rau­
mes hat der Gegner s tarke Krä f te angesetzt, 

w i e die v o m Wehrmach tbe r i ch t verzeichnete 
zunehmende H e i l i g k e i t der großen Kampfe i n 
Südostbelgien und M i t t e l - Luxemburg erkennen 
läßt, Die große Panzerschlacht nö rd l i ch La­
roche und die Schlacht gegen die eingekessel­
ten amer ikan ischen Krä f te von Bastogne sind 
Kampfhand lungen, aus denen sich d ie ganze 
Här te erkennen läßt, d ie das Ringen ange­
nommen hat. Der Feind versucht mi t T ruppen­
verbänden, die er ei l igst von anderen Front­
abschni t ten abgezogen hat, d ie Flanken des 
deutschen, in die T ie fe des Feindraumes e in ­
gedrungenen Stoßkei ls e inzudrücken und mög­
l ichst sogar im Rücken zu bedrohen. Daraus 
haben sich für den Gegner keineswegs er fo lg ­
reiche und für ihn ver lus t re iche KämpTe ent­
w i cke l t , deren w e i t e r e m Verlauf, w i r m i t Zu ­
vers icht entgegensehen 1 könpen . 

Japan fest entschlossen, die Philippinen zu halten 

cht 'Ifen sich ihnen jedoch m i t unverm inder te r 
' "erstandskraf t entgegen und ih re ungar i -
j n Kameraden kämpfen n icht wen iger zäh 
1 e rb i t ter t . nirdc « » • 

Ifen 
3 man ' I * l u i e Front des ungar ischen Kriegsschau-
her " l ^ j i ^ e s ist so lang w ie die gesamte Front i m 
l "J, Ift ' 8 t e n v o n Ho l l and bis zur Schweizer Grenze; 

»yrorf J s Pannt sich über 600 Ki lometer , ist al ler-
m poll»*[;5!ls i n sich sehr une inhe i t l i ch , und der fe ind ­
ete »?JS-Je Druck ist n icht an a l len Punkten g le ich 

['"nrciitl" ,?ß' Seil über einer W o c h e l iegt einer der 
cn. AW?; * * re rpunk te im südl ichsten Abschn i t t , w o 
ucnen--' ' Sowjets m i t zusammengefaßten K rä f t en 

'dlich des Plattensees den Durchbrach auf 
•JB-Kamischa (Nagy-Kamischa) zu erzwingen 

~p,» f r , u<:l ik n, sich aber unter hohen Ver lus ten 
K»!( P?elaufiin habeni am 20. Dezember haben sie 

tlcuie «fiP1 einen Großnng i i f l von zehn Scht i tzend iv i -
l Orctcl 
Ersiau ffl» 

f l r i c n . Der Hauptkampfabschn i t t aber l ieg t 
auiiühr«?!,^* bei dorn zum Brückenkopf gewordenen 
Li7Zi 

.La 

„Eine 

icher 

He so :d*n* 

t » f i n 

•n auf die Enge von Stuh lweißenburg be-

( p e s t , für dessen Eroberung die So-
s J e l « a l le ihre Anst rengungen . zusammenfas-

»li M<P. C Bekannt l i ch s ind im Laufe der letzten 
Uhr J " ' 1 , e al le von Osten her gegen die u n g a n -

'" en Hauptstadt vorget ragenen sowje t ischen 
A,tKi' '9rif(e zerschlugen w o r d e n ; d ie Sowjets ha-

:nt'c l " * d.iher eine großangelegte Umgehungsak-
"• , e ingele i tet und dr ingen je tz t v o n Wes ten 

h'n . > * : 9 e n 

yd zur Ze i t e rb i t te r t gekämpf t . N ö r d l i c h des 
P I ; " 

r. T o k i o , 27. Dezember. Die He f t i gke i t der 
augenb l i ck l i chen Kämpfe zeigt, daß Japan fest 

-entschlossen ist, die Ph i l ipp inen we i te r zu be­
fest igen und gegen jeden fe ind l i chen A n s t u r m 
zu ha l ten, so erk lä r te Mar inemin is te r A d m i r a l 
Yona i am M i t t w o c h vo r be iden Häusern des 
Reichstages. Gle ichze i t ig h i i t den Luf tangr i f ­
fen auf den A r c h i p e l An fang September be­
gann der -Gegner Landungen auf P l l i l i u , A n -
gaur u n d M o r o t a i und setzte dann zu- seinem 
Schlag gegen die japanischen Zufahrtsstraßen 
nach dem Südraum an, der in der Schlacht 
bei Formosa m i t einer ve rn ich tenden N ieder ­
lage für den Feind endete. Auah während der 
unmi t te lbar darauf fo lgenden Landungsopera­
t ionen auf Ley te e r l i t ten M a c A r t h u r s Strei t ­
k rä f te hohe b lu t ige Ver lus te . T ro tzdem w a r f 
der Gegner we i te re T ruppen an die Front , 
w ä h r e n d er die Masse seiner F lo t te an der Ost ­
küste der Phi l ipp inen zusammenzog. Aber 
auch d ie japanischen Ver lus te waren n ich t 
l e i ch t , w i e Yona i sagte. Der Er fo lg der See­
schlacht auf Formosa und den Ph i l ipp inen, so 
betonte er, Ist v o r a l lem da r in zu sehen, daß 

, mehr als d ie Hä l f te der fe ind l ichen Flugzeug­
t r ä g e r , d ie das Rückgra t der fe ind l i chen Of fen­

s ive b i ldeten, ve rn i ch te t we rden konnte. 

D ie mi l i tä r i sche Lage auf den Ph i l ipp inen 
is t gekennzeichnet du rch das erb i t te r te Ringen 
u m die Luf therrschaf t und die systematische 
Ve rn i ch tung des fe ind l i chen Nachschubs. H ie r 

haben vo r a l lem d ie Einhei ten des Kamikaze-
Korps dem Kampfgeist der Japanischen Strei t ­
k rä f te .Ausdruck gegeben. I n seinen Ang r i f f en 
gegen Japan selbst versucht der Gegner in der 
letzten Ze i t in zunehmendem Maße die F lug-
zeugfabr iken des japanischen Mut te r landes 
z u treffen. , 

Die Bedeutung der Phi l ipp inen für Japan 
steht außer Frage, so unters t r i ch Yona i ab­
schl ießend! daher dür fen unsere k le ine ren Er­
fo lge oder Rückschläge - auf anderen Kr iegs­
schauplätzen uns i n keiner* We ise von unse­
ren Plänen abbr ingen, an dieser Front a l le 
KrSfte einzusetzen und dor t d ie entschei­
dende Schlacht zu schlagen. Die O f f i z i e r = und 
Mannschaf ten der M a r i n e sind bere i t , getra­
gen von dem Kampfgeis t des Kamikaze-Korps 
und genau so w ie jeder andere Japaner, ih re 
gesamte Kra f t fü r diese Vern ichtungssch lacht 
einzusetzen. 

USA.-Luftangrl« auf Tokio x 

r. Tok io , 27. Dezember. W i e das ka iser l iche 
Hauptguar t ie r m i t te i l t , w u r d e T o k i o am M i t t ­
woch von ungefähr 50 fe ind l ichen Großbom­
bern angegr i f fen, d ie auf den Mar ianen s ta t io­
n ie r t s ind. Die von den zur A b w e h r eingesetz-

v ten japanischen St re i tk rä f ten erz ie l ten Erfolge 
belaufen «ich nach bisher igen Me ldungen auf 
14 Abschüsse. Beschädigt wurden 27 Femd-
raaschinen. Die japanischen Ver lus te belaufen 
s ich auf v i e r Flugzeuge. 

" K d " ^ l ! ^ a P e s t v o r ' a m Wes t rand der Stadt 

iiat»' ^üufcnjps von Wa i t zen haben die Sowjets i n 
i ' P.W... , . A H 1,.., I..C , 1 , * , . A..»».I«ft . . . . J 

Churchills Verhandlungen mit den Oas-Verbänden 
F Enge v o n Ipo lysag den A u s t r i t t aus dem 
P ' r i s c h e n M i t te lgeb i rge er re ich t und stehen 

vo r der oberungar ischen Tiefebene mk 
Ii' nö rd l i ch der Donau nach Preßburg u n d 

( ' , e i führenden Straßen. E in v o n einer Panzer-
?rei«c"tfl«' h 6 r ' R l l ' l h r ! p r S t ° 8 brachte die Sowjets über 
5 .« S Eipel-Fluß u n t j rajt Spitzen b is an den 
Artisten*'-!. Jn und über die s lowakische Grenze bis i n 

B - a u m von Leva. 
• 8 » ist se lbstverständl ich, daß deutsche.Ge-

Dle ne° e ' Cfaßnahmen gegen diese uner f reu l iche Ent-
J t » l u n g e ingele i te t s ind. W i e w i r k s a m solche 

l s chan Gegenmaßnahmen zu sein p f legen, 
s i e zur Ent fa l tung kommen, das er leben 

gegenwär t ig In Ku r l and . Dor t setzen die 
'Jets in der v ie r ten Kur land-Schlacht s t ä r k -
anzcrkrMte, große Schlacht f l iegerverbände 
massierte A r t i l l e r i e gegen d ie s tark auf 

morcen 'j B S e l b s t gestel l te Heeresgruppe N o r d e i n 
, kud' ' P v-nrhseln taj t t isch in der Ansetzung der 

O w ' l K ' ' ' ' s s c h w e r p u n k t e . Dennoch e r r ingen un-
> P D iv is ionen neue e indeut ige ' A b w e h r -

M j j b . 
„ M o r d « » * ' | £ ' ' , Ä 

K l . S tockho lm, 28. Dezember. (LZ.-Draht-
ber lcht.) Für den Besuch Church i l l s und Edens 
sind in A t h e n v o n Genera l Scobie außeror­
dent l iche Sicherungsmaßnahmen getrof fen 
worden . Eine ganze D iv i s ion indischer Ghur-
kas bewach t das Ho te l , In dem Church i l l u n d 
Eden abgest iegen sind. Den W e g v o m Plug­
hafen nach A t h e n legten C h u r c h i l l - u n d Eden 
in e inem Panzerauto zurück, das v o n Dutzen­
den v o n Panzern gesichert war . Uber dem 
Panzergelei t k re is ten Jäger; auch Fa l l sch i rm­
t ruppen waren für den Sicherungsdienst ab­
kommand ie r t wo rden . 

Die Zusammenkunf t Church i l l s mi t den 
Ver t re te rn der Elas ist ergebnislos ver lau fen , 
o b w o h l C h u r c h i l l w iederho l te Verbeugungen 
vo r den Elas-Verbänden machte u n d das feier­
l i che Versprechen abgab, daß Gr iechenland 
sich die ihm zusagende Staats- und Regie-
rungsforra werde wäh len können. Es f ie l auf, 
daß Church i l l auf den gr iechischen K ö n i g k e i ­
ner le i Rücksicht mehr nahm, Die Verhand lun ­
gen sol len tortgesetzt werden. Chu rch i l l hatte 

I 5 C" Ii«' 
EheP»' 1 D e r G e n e r a l u n d s e i n e V o l k s g r e n a d i e r e 
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( P K . - A u l n . : K r i e g s b e r i c h t e r E n g e l , S c h „ Z . ) 

den Aufs tändischen vers icher t , daß er auf 
/ i h ren Beschluß gedu ld ig wa r ten w o l l e ; er bat 

led ig l i ch um Beschleunigung ihrer Ste l lung­
nahme, da die br i t ische Regierung andere Sor­
gen genug habe. 

Das ungeheizte Konferenzzimmer 
n. Bern, 27. Dezember. Da« br i t ische Reuter­

büro verbre i te te dramat ische Ber ichte über die 
Konferenz Church i l l s u n d Edens m i t den Elas-
Leuten. Der Konferenzraum mußte m i t O l l a m ­
pen no tdür f t i g beleuchtet werden und die Te i l ­
nehmer mußten wegen de« Ausfa l l« jeg l icher 
He izung ihre Män te l anbehal ten. A l s Haup t ­
ver t re te t der Elas-Verbände w a r der Genera l ­
sekretär der Kommunis t ischen Partei erschie­
nen ; auch der Lei ter der sowjet ischen M i l i t ä r ­
mission nahm an der Konferenz te i l . D ie Elas-
Ver t re te r l ießen zunächst auf sich war ten , so 
daß man schon ohne sie angefangen hat te. A l s 
«ie dann m i t mehr als einer Stunde Verspä­
tung doch noch erschienen, sah s ich Church i l l 
veranlaßt , «eine schon begonnene Rede noch 
e inmal anzufangen. Zuvor beförder te man die 
Elas-Delegierten in da« br i t ische Hauptguar ­
t ier , w o sie aufgeforder t wurden , ihre Waf fen 
abzulegen. Auch die Ve r l r e te r der br i t i schen 
T ruppen erschienen ohne Waf fen . 

SA-Obergruppenführer Kühme gefallen 
Ber l i n , 27. Dezember. A n der Front i m 

Wes ten f ie l SA. -Obergruppenführer Kühme, 
Amtsche f i n der obersten SA.-Führung, als 
Oberst und Div ia iohsführer . M i t Obergruppen­
führer Kühme ve r l i e r t die nat ionalsoz ia l is t i ­
sche Bewegung w iede rum einen in Kr ieg u n d 
Fr ieden hochverd ien ten SA.-Führer. Seit den 
Jahren des Ersten We l t k r i eges , in denen Ober­
gruppenführer Kühme als In fanter ieof f iz ier den 
Orden Pour le M e r i t e feiwarb, stand er ohne 
Unte rb rechung im Kampf lü r Deutschland. 
Schon ip den ersten Jahren des1 nat ionalsoz ia l i ­
st ischen Fre ihe i tskampfes fand er zur Bewe­
gung, deren goldenes Ehrenzeichen ihm v o m 
Führer ver l iehen wurde . A ls erster Führer de r 
Reichsf i ihrersclu i le der SA, wurde Oberg iup -
pe j i l i i h re r Kühme der Erzieher zahlre icher SA.-
Führer. Nach der Machtergre i fung übernahm 
Obergruppenführer Kühme die Reichsinspek­
t i on über verschiedene Ausbi ldungsgebiete der 
SA. Der -neue W e l t k r i e g sah den inzwischen 
59iäh'r igen w iede rum als Frontsoldaten, der an 
der Spitze seines Regiments bei den Kämpfen 
im Osten das Deutsche Kreuz,in G o l d e rwarb . 

Das Jahr 194.4 hat fü r Deutschland t r o t l 
der Gebietsver luste keine w i r tschaf t l i che Kr ise 
i m Kr iege hervorgeru fen ; auch das Jahr 1945 
w i r d keine solche Kr ise br ingen. Der v o n 
Reichsminister Backe^ dem Lei ter der deut­
schen Ernährungspolt t ik ' , aufgestel l te Leitsatz, 
daß s ich d ie Lebensmi t te lversorgung der H e i ­
mat n jeht auf die Zu fuhr aus den besetzten 
Gebieten stützen darf, ist g l ä n z e n ! gerechtfer­
t ig t worden . Es wäre unauf r ich t ig und gefahr­
l i ch zu leugnen, daß Deutschland durch den 
Ver lus t der besetzten Gebiete im Wes ten und 
besonders i m Osten und auch* durch den Uber-
gang Rumäniens und Bulgariens ins gegner i ­
sche Lager w e r t v o l l e Versorgungsmögl ichke i ­
ten ver lo ren hat; aber ebenso r ich t ig ist, daß 
w i r n i ch t nur Lieferung«-, sondern auch B e ­
l i e f e r u n g s g e b i e t e ve r lo ren haben. 
W i r brauchen ke in Getre ide mehr an F inn land, 
Belgien und Gr iechenland abzugeben; schließ­
l i c h hat Deutsch land i n dem ihm verb le iben­
den Wi r tscha f ts raum einige bedeutsame Uber­
schußgebiete, so Dänemark und den größten 
Te i l der Nieder lande für «Viehprddukte, Ober­
i ta l ien für Reis, Obst u n d Frühgemüse, d ie-
Läuder der mi t t le ren Donau fü r Brotgetreide 
und Fut te rmi t te l behal ten. Bei der Unver ­
b rüch l i chke i t des Bündnisses, das die i n der 
Front gegen die Ang lo -Amer i kane r und gegen 
die Bolschewisten zusammengeschlossenen 
V ö l k e n umspannt, g ib t es ke in Fei lschen über 
d ie G le ichwer t igke i t der beidersei t igen Le i ­
stungen. Der dem Großde.utschen Reich zur 
Ve r fügung stehende Te i l Europas hat eine be­
f r ied igende Brotgetre ideernte und eine bessere 
Kar to f fe le rn te als im vor igen Jahre gehabt. 
D ie Parole, d ie V iehha l t ung den begrenzten 
Fut termi t te lbeständen anzupassen, ist so f rüh ­
ze i t ig gegeben wo rden , daß m i t A u f h ö r e n des 
Weideganges der T iere auch d iq Absch lach-
i ' iuq begann, d ie a l le in auf zwei w i ch t i ge 
Z ie le Rücks icht n immt : d ie Erha l tung des 
M i l c h v i e h s und einer hochwer t i gen Stamra-
herde fü r eine spatere schnel le Wiederher ­
s te l lung des normalen Viehstapels . Es t r i f f t 
s ich günst ig , daß die Absch lach tung v o n V i e h 
i n j ene Jahreszei t fä l l t , i n der d ie Gemüsever­
sorgung begrenzt ist. Das deutsche V o l k we iß , 
daß es im nächsten F rüh jah r we i tgehend auf 
Fleischgcnuß verz ich ten und sich an Pflanzen­
kost hal ten muß. 

' A u c h d i« deutsche Rohstof fversorgung hat 
«ich der n e u e n ' L a g e anpassen müssen. Die 
Liate der jenigen Rohstoffe, die durch die 
Preisgabe der f rühe i besetzten Gebiete ausge­
fa l len sin-J, ist doch nur begrenzt. D ie rumä­
n ischen-Erdö lgue l len 6ind n i ch t erst « t i t dem 
Übe gang Rumänien« auf die gegnerische Seite 
ve r lo ren gegangen; Ersatz i«t durch d ie deut­
sche Produk t ion geschaffen worden , die al len 
Schwier igke i ten zum Tro tz r c h t erhebl ich ge­
ste iger t werden konnte . A n Baux i t (A lum i ­
n ium) haben andere Länder für das ausfal lende 
Südost f rankre ich Ersatz geboten. A n anderen 
Nichte isenmeta l len eind .die Einbußen durch 
Aus fa l l der L ieferanten n i ch t wesent l i ch größer 
als die Ersparnisse in den Abgabon an ver­
bündete und raumzugehör ige Länder. In bezug 
auf die Verso rgung m i t Eisenerz haben " die 
Einschränkung der schwedischen Erz l ie ferun-
gen und die Einbeziehung der lo thr ing iachen 
V o r k o m m e n in die Kampfzone durch einen an 
sich recht uner f reu l i chen Umstand ihren Aus ­
g le ich gefunden: du rch den An fa l l erhebl icher 
Schrottmen-gen i n den v o n anglo-amer ikan i -
schen Bombern zerstör ten Städten. 

D ie deutsche Kr ieg«mi t te l lndus t r ie hat b!« 
Ende 1944 eine «teigende Tendenz gehabt und 
w i r d «ie sicher auch im Jahrs 1945 beibehal­
ten, zumal wenn die Erfassung zusätzl icher Ar ­
be i tskrä f te v o m Spätsommer 1944 v o l l zum 
Tragen gekommen 6ein w i r d . Bereits Ende 
Januar wa r eine Mob i l i s i e rung weib l icher A r ­
bei tskräf te — durch Einführung von Arbe i ts ­
p f l i ch t bis zum 45. Lebensjahr vorgenommen 
worden. Durch St i l legung wei terer n icht 
k r iegsw ich t ige r Betr iebe w u r d e n fü r Wehr ­
dienst und k r iegsw ich t igen Wir tschaf ts r insatz 
Hunder t tausende neuer Krä f te gewonnen. Die 
durch Räumung zerstör ter ' Ortschaften und 
der bedrohten Grenzgebiete f re i werdenden 
Kräf te werden mi t äußerster Beschleunigung 
zu neuem Einsatz herangeführ t . A l l e diese 
Maßnahmen Werden er*t im Laufe des Jahres 
1945 v o l l w i r k s a m werden. , 

In der ausländischen Presse ist es von Er­
war tungen , der K r ieg könne auf dem Schau­
platz der Wi r t scha f t entschieden werden, v ö l ­
l ig s t i l l geworden. W e n n beispielsweise Chur­
ch i l l in seineT letzten Unterhausrede von 
Kampfhand lungen spr icht , die er im Sommer 
1945 erwar te t , so l iegt dar in das Eingeständ­
nis, daß er die Auss ichten Deutschlands auf 
wi r tscha f t l i chem Gebiet ähnl ich einschätzt w i e 
Deutschland selber, Das w i r d auch durch 
eine Reihe von Anzeichen bestät igt. Die deut­
sche W ä h r u n g ist stabi l gebl ieben, die Spar-
lä t igke i t dauert unveränder t an und der A n ­
te i l der laufenden öf fent l ichen Einnahmen, w i e 
Steuer- und Verbrauchsabgaben-Aufkommen 
an der Kr iegsf inanz ierung hä l t s ich auf der 
f rüheren Höhe. Besondere Anst rengungen ve r ­
ursacht d ie Sicherste i lung des k r i egsw ich t i gen 

I 



Die Patent-Lösung 

Z e i c h n u n g : R o h e 
„Heu l * n icht , l ieber Pole, d u k r iegs t eine 

v i e l schönere Auss ta t tung — w i r müssen sie 
nu r erat v o n den Deutschen h o l e n ! " 

Ve rkeh rs . U m die durch gegner ische Luf t ­
angr i f fe hervorgeru fenen Zers törungen we t t ­
zumachen, wu rde d ie Verso rgung i n engere 
Kre ise ve r leg t u n d jeder en tbehr l i che V e r k e h r 
gedrosselt . Die E inschränkung der Personen­
beförderung auf den Eisenbahnen w i r d v o n der 
Bevö lke rung des Reiches m i t wachsendem Ver ­
ständnis i n Kauf genommen, zumal for tgesetzt 
Bestät igungen dafür e in lau fen , daß auch un­
sere europäischen Gegner, insbesondere Groß­
b r i tann ien und d ie Invas ionsgebiete i m Süden 
u n d Wes ten , mindestens d ie g le ichen Schwie­
r i gke l t en zu Oberwinden haben w i e w i r . D ie 
H a l t u n g des deutschen V o l k e s Ist e in un t rüg ­
l i cher Beweis dafür, daß auf k r iegswi r tschaf t ­
l i chem Gebiete auch In Zukun f t ke ine Kr ise zu 
befürchten ist. 

Londoner Erkenntnis 
r. Genf, 27. Dezember. „Yorksh i r© Post" 

schreibt , auf Grund v o n Beobachtungen erqebe 
s ich, daß d ie deutsch« A r m e e gu t ernähr t 
werde , ebenso d ie A rbe i te r , besonders in der 
Schwer indust r ie . D ie Lebensmi t te lversorgung 
ssboine gut organis ier t und zuf r iedenste l lend 
zu «ein. E ine ausgezeichnete Organ isa t ion b ie t« 
Gewahr dafür, daß auch -die Ausgebombten 
m i t Nahrungsmi t t e ln schne l l versorg t wü rden . 
Das B la t t schl ießt eejne Bet rachtung m i t dem 
H inwe i s , diese Tatsachen entsprechen n ich t 
dem B i l d , das den Eng ländern über d ie deut­
sche Ernährungs lage en twor fen wurde . 

Deserteur als „Reglerungschef" 
Budapest, 27. Dez. W i e der fe ind l iche Nach­

r ich tend ienst meldet , haben d ie Sowjets in dem 
v o n ihnen besetzten Te i l Ungarns eine „ v o r ­
läuf ige Reg ie rung" gebi ldet . Sie steht unter 
der Le i tung des berücht ig ten Deserteurs M i k l o s , 
der, w i e ber ichtet , se inerzei t m i t der M i l i t ä r ­
kasse der damals v o n ihm befehl ig ten ersten 
ungar ischen A rmee zu den Sowjets über l ie f . 
Bei den übr igen M i t g l i ede rn dieser „ R e q l e r u m j " 
scheint es s ich um kommunis t i sche Funk t io ­
näre aus der ungar ischen Prov inz zu handeln* 
s ie ve rdank t Ihr Dasein ausschl ießl ich den 
Sowjets. 

Moskau wühlt In der Schweiz 
Bern, 27. Dezember. D ie Sö ld l inge Moskaus 

In der Schweiz s ind sehr rege. Neue Or ts ­
gruppen schießen w i e Pi lze aus dem Boden. 
A u c h im Kan ton Bern ist d ie sogenannte „Par­
te i der A r b e i t " , unter deren Flagge die Bo l ­
schewlsten segeln, m i t 20 Or tsgruppen hervor ­
get re ten. Die „Schweizer M i t t e l p resse " 
schre ibt dazu: „ D i e H e r k u n f t dieses Par te i ­
gewächses Ist unbest r i t ten , Es stammt aus den 
K rem lgä r ten und Ist e igen t l i ch n ichts anderes 
als eine längst bekannte Pflanze. Früher hieß 
sie .Kommunist ische Partei der Schweiz ' und 
l ieß Ihre b randro ten Blüten of fen zutage t re­
ten : heute ist die ro te Fahne m i t b iederem 
B la t twe rk le icht ve rhü l l t , doch wer zu b lä t te rn 
beginnt , dem erschl ießt sich das Innere in a l ter 
F r i s che i " 

Die Amerikaner mißhandeln deutsche gefangene Offiziere 
N a c h s t e h e n d e r B e r i c h t v o n W - K r l e g s b e -

riebter W o l t e r B u h r o w e n t h ü l l t e m p ö r e n d e 
G r a u s a m k e i t e n , d i e s ieb d i e A m e r i k a n e r a n 
d e r d e u t s c h e n B e v ö l k e r u n g ; u n d a n d e n d e u t -
i d i e n G e g a n g e n e n z u s c h u l d e n k o m m e n l e i s e n . 

Z w e i Of f iz iere s ind aus amer ikanischer Ge­
fangenschaft zurückgekehr t . V ö l l i g erschöpf t 
haben sie nach einer fünf täg igen abenteuer l i ­
chen F luchTd ie deutschen L in ien erre icht . W a s 
sie zu P ro toko l l gaben, w i r f t e in bezeichnen­
des L icht auf die amer ikan ische A rmee . 

Bei den Kämpfen i m Räume Aachen wu rde 
ein deutsches Bata i l lon eingekesselt . Die deul- ' 
sehen Grenadiere währ ten sich gegen die er­
drückende Ubermacht — darunter 60 Panzer — 
bis zur letzten ^ a t r o n e . A l s sie sich verschos­
sen hat ten, versuchten sie einzeln durch den 
Einkesselungsr ing zu den deutschen L i n i e n ' z u 
gelangen. Unter ihnen befanden sich auch 

Ober leu tnant Stach und Leutnant Drechsler. Es 
gelang den beiden Of f iz ie ren, sich unbemerk t 
nach Koh lsche id durchzuschlagen. A u f Ihrer 
F luch t w a r e n sie Zeugen v o n dem Tre iben der 
amer ikan ischen Soldateska. 

I n Koh lsche id wa ren sofor t nach Einrücken 
der amer ikanischen In fanter ie zahl re iche Ve r ­
haf tungen vorgenommen worden . D ie W o h n u n ­
gen und Häuser, in denen B i lder führender 
Persön l ichke i ten h ingen, w u r d e n geplünder t . 
I n Bardenberg lagen etwa 20 Leichen v o n deut- I 
sehen Of f iz ie ren und Soldaten unbeerd ig t 
he rum. Ke iner i n Bardenberg füh l te s ich sei­
nes Lebens sicher. I n Würse len wu rden seit 
acht Tagen Z i v i l i s t en in e inem Bunker ohne 
Ve rp f l egung gefangen gehal ten. I n Koh lsche id 
hat te man — al len Kr iegsgesetzen zum H o h n — 
sieben F lakhe l fer als Part isanen behandel t u n d 
erschossen, in Würse len 131 

Roosevelt drückt sich um peinliche Fragen hemm 
Dr. U. Genf, 28. Dezember. (LZ.-Drahlber.) 

Die Tatsache, daß wen ig Auss icht für eine Z u ­
sammenkunf t Rooseve l t—Sta l in—Church i l l be­
steht, ve rs t immt In London um so mehr, als 
Church i l l so e indr ing l i ch e ingeladen hatte und 
als immer deut l i cher w i r d , daß Roosevelt die 
Zusammenkunf t h inausschiebt. So schre ibt 
„ D a i l y Te leg raph" in diesem ' Zusammenhang, 
Roosevelt käme die Versch iebung keineswegs 
ungelegeni so sei es Ihm mög l i ch , eine k la re 
Ste l lungnahme zu vermeiden, beispielsweise in 
der Polenfrage. D ie „ T i m e s " jammer t , man 
sol le wenigstens versuchen, die dre i Außen­
min is ter zu regelmäßigen Zusammenkünf ten 

zu veranlassen, hegt aber bezügl ich dieses 
Vorschlages ke ine al lzu großen Erwar tungen. 

Roosevel t w i r d überhaupt i n seinen Presse­
konferenzen au f fä l l ig w o r t k a r g . Die Ze i tungs­
ver t re ter ste l l ten besonders schlechte Laune 
bei ihm fest, als sie ihn über die Kr iegslage 
befragten, über die er ke ine anderen N a c h ­
r ich ten zu haben behauptete als die Presse 
selbst. Das e inz ig Gre i fbare, was Roosevelt zu 
sagen hatte, war fo lgendes: Die Amer i kane r 
müßten dafür sorgen, daß der Nachschub n ich t 
nachlasse und daß sie ihre Kr iegsanst rengun­
gen, die offenbar n icht genügen, ve rdoppe ln 
müßten. 

Große Panzerschlacht nördlich Laroche im Gange 
A u s dem FUhrerhauptquar t ier , 27. Dezem­

ber. Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 
bekannt : 

Der Großkampf In S O d o s t b e l g l e n und 
M i t t e l - L u x e m b u r g n immt we l te r an He f t i gke i t 
zu. I m Raum nörd l i ch Laroche hat sich gestern 
e ine Panzerschlacht großen Ausmaßes ent­
w i cke l t . Be i ger ingen eigenen Ver lus ten wur ­
den dabei 70 Panzer der 3. und 7. amer i kan i ­
schen Panzerd iv is ion ve rn i ch te t oder erbeutet . 
V o n Südwesten und Süden her angre i fend, ver­
suchten d ie Amer i kane r we l te r vergeb l i ch , Ihre 
um Bastogne eng zusammengedrängten V e r ­
bände zu entsetzen. A u c h i n M i t t e l - L u x e m b u r g 
schei ter ten neue fe ind l iche Angr i f fe . N u r Im 
Raum wes t l i ch Echternach konn te der Gegner 
ö r t l i ch Boden gew innen . Die hohe Zah l von 
insgesamt 158 fe ind l ichen Panzern, die gestern 
Im Wes ten abgeschossen oder erbeutet w u r ­
den, zeugt v o n der Här te der Kämpfe und der 
Über legenhei t unserer Panzerwaffe. A n der 
lo thr IngUch-elsässlschen Nordgrenze drängten 
unsere Truppen den Feind In mehreren A b ­
schn i t ten we l t e r zu i j l ck . Nordös t l i ch We ißen ­
b u r g w u r d e das V o r f e l d des Wes twa l les ge­
säubert und eine Reihe v o n Or tschaf ten be­
f re i t . 

Deutsche Jagdf l ieger schössen Uber dem 
Wes tkamp f raum In hef t igen, den ganzen Tag 
über fortgesetzten Lu f tkämpfen 35 fe ind l iche 
Flugzeuge ab. M i t s tarken Krä f ten belegten 
in der vergangenen Nach t eigene Kampf- und 
Schlacht f i leger den fe ind l i chen Nachschubver­
keh r m i t Bomben. 

Das Feuer unserer Fernkampfwat fen auf Lüt-
t l ch , A n t w e r p e n und London w u r d e for tgesetzt . 

I n M i t t e l i t a l i e n durchbrachen deut­
sche und i ta l ien ische T ruppen be i e inem über­
raschenden A n g r i f f im Raum v o n Gal l tcano d ie 
amer ikan ischen Ste l lungen u n d war fen Ver ­
bände der 02. amer ikan ischen In fan te r ied iv i s ion 
mehrere K i lomete r nach Süden zurück. Zah l ­
re iche Gefangene, i n der Hauptsache Neger , 
w u r d e n dabei e ingebracht . No rdös t l i ch Faenza 
lebte d ie ö r t l i che K a m p f t a t l g k e l t ' w l e d e r auf. 

Stärkere deutsche Krä f te hat ten bis A n f a n g 
Dezember Im Raum Podgor lca nö rd l i ch des 
Skular l-Sees d ie Wes t f l anke der aus Gr iechen­
land zur t tckmarschterenden eigenen T ruppen 
gesichert . Inzwischen hat ten über legene Ban­
denkrä f te d ie Rückmarschstraßen nach N o r d e n 
gesperr t . I n har ten , mehrere W o c h e n anhal ten­
den Gefechten ge lang es der deutschen K a m p f ­
gruppe, d ie Banden zu wer fen und den .Durch­
b rach du rch d ie montenegr in ischen Berge zu 
e rzw ingen . Tro tz schwier igs ter Wegeverhä l t ­
nisse i n dem zuerst überschwemmten und dann 
vere is ten Geblrgsgelände haben sie le tz t den 
Ansch luß an unsere In Nordmon leneg ro stehen­
den Haup tk rä f t e e rkämpf t . 

I n U n g a r n wiesen unsere Sicherungen 
einen Versuch des Feindes, über den Pla t ten­
see zu setzen, ab. D ie aus dem Raum Stuh l ­
we ißenburg vorget ragenen Ang r i f f e der So­
w je t s schei ter ten. Wes t l i ch Budapest ge lang 
es dem Feind t rotz tapferer Gegenwehr unserer 
T ruppen , seine Einbruchsräume nach N o r d ­
westen und Norden zu e rwe i te rn . A m Wes t ­
rand de r 'S tad t w i r d erb i t te r t gekämpf t . N ö r d ­
l i ch des Donauknies s ind wechse lvo l le Kämpfe 
im Gange. I m Kampf raum SalgotarJan w i r d In 
einzelnen Einbruchste l len gekämpf t . Ang r i f f e 
der Bolschewlsten bei Groß-Steffclsdorf und 
öst l i ch Kaschau b l ieben im Abweh r feue r 
l iegen. 

V o r unserer Front In K u r l a n d brachen 
d ie fe ind l ichen Großangr i f fe erneut zusammen. 
Unsere tapfer kämpfenden D iv i s ionen , hervor ­
ragend unterstützt durch f l iegende Verbände 
und F lakar t i l l e r ie der Luf twaf fe, brachten den 
angre i fenden Sowjets w iederum eine b lu t ige 
N ieder lage be i und vern ich te ten 111 Panzer. 
Die Bolschewlsten ve r l o ren dami t seit Beginn 
der d r i t t en Abwehrsch lach t In K u r l a n d Insge­
samt 334 Panzer. 

A m zwei ten We lhnach ts fe ie r lag w a r e n Or te 
im westdeutschen Raum, v o r a l lem am M i t t e l -
Rhein , das Angr i f f sz ie l anglo-amer ikanlscher 
Te r ro /bomber und T ie f f l ieger . No rdamer l ka ­
nlsche Verbände w a r f e n außerdem Bomben auf 
Oberschles ien. Durch Jäger und F lakar t i l l e r i e 
der Lu t twa i l e ve r lo r der Feind gestern Insge­
samt 01 Flugzeuge. 

Deutsche Unterseeboote versenk ten zwei 
s tark gesicherte Dampfer m i t zusammen 12 000 
BRT und to rped ier ten einen we i te ren . Ferner 
wu rde vo r Cherbourg ein 14 000 BRT großes 
Fahrgastschi f f durch Torpedot re f fer so schwer 
beschädigt , daß m i t seinem Untergang zu rech­
nen Ist. Aus Sicherungs- und Unterseeboot-
jagdgrnppen s ind außerdem acht Zerstörer u n d 
Gele l t fahrzeuge versenkt w o r d e n . ( 

Besonders ausgezeichnet 
Ergänzend zum Wehrmach tbe r i ch t w i r d ge­

me lde t : Bei den schweren A b w e h r k ä m p f e n In 
K u r l a n d haben sich d ie 205. In fan te r ied iv i s ion 
un te r Führung des Genera l leutnants v o n M e l ­
len th in und die 19. 7 f - F r e i w l l l i g e n d i v i s i o n 
(Lett ische Nr . 2) unter f f -G ruppen füh re r und 
Genera l leutnant der W a f f e n - j f Streckenbach 
hervor ragend geschlagen. I m Kampfgeb ie t der 
Donau hat die j unge ungar ische D iv i s i on 
Szentlaszlo hervor ragenden Kampfge is t In A n ­
gr i f f und A b w e h r bewiesen) sie fügte dem 
stark über legenen Feind hohe Ver lus te zu und 
h ie l t Ihre Ste l lungen, ohne e inen Fußbrei t Bo­
den zu ve r l l e ren . 

Abe r auch den deutschen Gefangenen flJJ 
genüber benahmen s ich d ie Amer i kaner , *> 
es b isher unter V ö l k e r n , d ie Ansp ruch auf 
• i l i s a t i o n erheben, n ich t üb l i ch w a r — °°* 
mußten Stach und Drechsler am eigenen Leu* 
er fahren. Ehe sie d ie deutschen L in ien P 
re ich ten , w u r d e n sie erkannt und fle'a"^-
genommen. Sie w u r d e n a l ler Wertgegenstano» 
u n d sonst igen Pr iva te igentums beraubt. A 

be im V e r h ö r der Vernehmungsof f i z ie r MM 
stel l te, w e n er vo r sich h a t t e , schrie er Obe'' 
leu tnant Stach an : „ A u f Sie haben w i r seh*» 
lange gewar te t , Sie Schweinehund! Ihre Eis 
hei t hat i n den letzten Tagen 800 bis 10» 
Menschenleben v o n unseren Soldaten auf 0*1* 
Gewissen. Jetzt h a b e n w i r Sie endl ich, 
Naz ischwe in u n d werden Sie auch erschieße*' 
Leutnant Drechsler wurde , als er Aussagen n * 
l i ta r ischen Charakters vo rwe iger te , mi t v 0 

gehal tener Pistole i n d e n Ho f gestoßen. 
mußte sich m i t erhobenen Händen, das P f 
sieht zur W a n d , gegen eine Mauer stell**! 
Der amer ikan ische Vernehmungsof f iz ie r sta* 
zwe i Me te r h in te r i h m m i t ents icherter ?»**?? 
u n d schr ie i hn an: „ W o l l e n Sie nun e n d W 
aussagen?" , , 

M ißhand lungen und ständige Bedrohung °~ I 
be iden g e f a n g e n e n deutschen Of f iz iere mi t d* j 
Pistole, b l ieb auch we i t e rh in auf der Tag**/ 
O r d n u n g . In Heer lem w u r d e n sie in einem °K 
fenen Gefangenenlager untergebracht . D j J 
befanden sich fünfz ig deutsche Soldaten, d l ' 
bere i ts seit d re i Nächten unter f re iem H > * 
mel — ohne Decke oder Man te l — nächtW*? 
mußten. Es war Ihnen untersagt, s ich dufj* 
Herumgehen oder Laufen w a r m zu machen. 
mußten d icht beisammen b le iben, und bei d*» 
ger ingsten Bewegung wu rde a u t sie gesch0*" 
sen. A l s d ie hungr igen u n d fast verdurstet** 
Of f iz iere um Tr inkwasser baten, wurden •*! 
höhnisch abgewiesen. „ A l l e Deutschen 
Schweine, die Verrecken müssen l " M i t * 
M a n n i n einen V iehwagen gepfercht — u n l l 
den Eingesperr ten befand sich auch ein 68j' 

T i g e r Greis —, so l l ten sie von Maast r ich t » ( J 
abt ranspor t ier t werden . Unter Au fb ie tung •'I 
ler Krä f te sprengten die Of f iz ie re die Wa( l * j 
tür und sprangen a u s dem fahrenden Zug. N*5, 
e i n e r l ün f täg igen F lucht gelangten sie end l ' " 
zu den deutschen L in ien . 

W a r es n icht A m e r i k a , d a s von der V»J 
hesseiung der W e l t und der Er lösung \ y 
Menschhe i t sprach? Die Greuel ta ten In 
scheid, Bardenberg und V / ü r s e l e n u n d die Mj* 
hand lung deutscher Gefangener zeigen 
wah re Gesicht der Yankees, die — A r m in A H 
m i t den Bolschewis len und Juden — die v " ! 
hut des Chaos und der Bruta l i tä t s ind. 

Die Schwerter verliehen 
Der Führer ve r l i eh am 24. Dezember djj 

Elchenlaub m i t Schwer tern zum Ri t terkreuz dr 
/E isernen Kreuzes an Genera l leutnant AK^J 
Reinhardt , Kommandeur der f ränkisch-sudst**! 
deutschen 98. In fan te r ied iv i s ion , als 118. » 
daten der deutschen Wehrmach t . 

Neues Eichenlaub 
Führerhauptquar t ie r , 27. Dez. Der Füh'j j ' 

ve r l i eh das E'chenlaub an Hauptmann An4f*!T 
Kuf fner , Staf fe lkapi tän in e inem ^chl«äj 
geschwader, als 684. Soldaten der d e u t s c h 
Wehrmach t . 

Der Tag in Kurse 
Minislerpräsident Qulsllng empllna mehrer» Cjj 

wegische Frontkämpier, die sich zur Zeit In j *J 
a u f h a l t e n , u n d b r a c h t e i h n o n den Dank Norwn, 
für Ihren Einsals zum A u s d r u c k . Am W o / h n t f j t j 
a b e n d b e s u c h t e er ein Lazarett der nnrw#of<" 
Frontkämpfer. 

Nach einer TASS.-Meldung Ist 
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de Gaulles bei dem polnischen S o w / e l k o m " * * j i 
Lublin elngetrollen. Das Lubllner Komilee hat ** 
V e r f r e i e r n a c h Paris entsandt. 

Wie Reuter meldet, Ist General leutnant Sl'u 
chard O'Connor zum Oberkommandierenden de* J 
kommandos der britlsch-indlsdien Armee ' r n ^ 
w o r d e n . Sein Betehlsbcreiah umlaBt das Gebiet 
Ostindien bis zur birmanischen G r e n z e . . ,|t 

In einem Kiankenhaus In der Nähe von " . 
v e r s t a r b a n d e n Folgen einer Operation der j _ 
zöslsche Produklionsminlslcr In der RegieruniI j 
val, Blehelonne. Blclielonne war einer der l&klv y 
französischen Wirtschaltslühier und gehörte *" 
Anhängern der Zusammenarbeit zwischen De" 
land und Frankreich. 

Vertag und Druckt lituti»no«Ufaltar Zeilen*.. Druckerei u. Vr»!,,,;..^«*1' 
VV:lnf'Ifjiri: Wilhelm Mittel (f. Z. Wehrnuchl, t V . Bertold f*Lsm 
Heuf/ticlirifllelter i Dr. Kurt Pfeiffer, tiumennitedt. füi Aruteif80 * 

AeeetgeapieUli*!*. 8. 

DerVogtvon Uppenmoor 
5 R o r i i a n aus dem Dreißigjährigen Krieg 

von Willy Harms. 

Das Gesicht der W e l t wurde noch er t räg­
l icher, als beide dann quf der Schwel le der 
Scheune hock ten und der Kr iegsmann dem 
Fl ickschuster den größten Te i l des Hasenbra­
tens zuschob. W o m i t hat te A b e l das verd ient? 
V o m Schämen hat ta sein Gastgeber v o r h i n 
etwas gesagt. Er w o l l t e s ich ja gern schämen, 
wenn das noch nö t ig war . M i t dem Stück 
Braten in der Hand tat er ihm jeden Gefa l len . 

„ D u kannst d i r de in Essen verd ienen, F l ick­
schuster, — W i l l s t du?" 

Und ob Abe l w o l l t e ! I h m war , als sei der 
v o m H imme l gefal lene Rei tersmann m i t der 
Narbe sein Freund geworden , der al les v o n 
i hm ver langen konnte . Ob er i hm e inen Rie­
ster auf d ie St iefel setzen sol l te? Abe r sie 
schienen noch ke ine ausbessernde H a n d nö t ig 
zu hoben. 

„Geh von Haus zu Haus — ne in , das ist U n ­
s inn, es stehen n i ch t v i e l e Häuser mehr. Ruf 
e l lo zusammen, d ie noch leben i n Ri t tershagen. 
St.n ihnen, daß sie ruh ig ih re Toten begraben 
können , aber daß sie, w e n n sie dami t fe r t i g 
s ind , noch auf dem Fr iedhof b le iben so l len, 
denn ich hätte ihnen e inen Vorsch lag zu ma­
chen. De rwe i l w i l l Ich schlafen. Dor t im 
Fach l iegt e in b ißchon 'S t roh . W e n n die Toten 
zur Ruhe sind, kommst du und wecks t m ich . 
V ie l l e i ch t — v ie l l e i ch t nur, Jochen A b e l — 
weiß ich e in M i t t e l gegän K r ieg , Hunger und 
Band i ten . " 

D^r F l ickschuster saß m i t o f fenem M u n d . 
„Gegen K r i e g und Bandi ten, sagst du — ? " 

„Bee i l d i ch ! Führ deinen A u f t r a g aus! A l ­
les andere geht d ich noch n ichts an . " 

Jochen rappel te s ich hoch. Der Ton des 
Kommandanten hat te i hm die Beine lose ge­
macht . 

3. K a p i t e l 
A m Nachmi t t ag kamen die Leute v o n Rit­

tershagen auf dem Fr iedhof zusammen, u m 
Ihren Toten d ie letzte Ehre zu erweisen. A l s 
Johann Rodendank und Rademseber Pape d ie 
Grube ausgewor fen hat ten, waren sie durch 
d ie T rümmer des Dor fes gegangen, und ha t ten 
d ie aufgelesen, d ie den Über fa l l der M a r o d e u ' e 
m i t i h rem Leben hat ten bezahlen müssen. 

„Ach t zehn sind es", sagte der Totengräber 
f lüs ternd zu den we inenden Frauen und zu den 
M ä n n e r n , d ie m i t Spaten und Schaufeln gekom­
men waren , u m i hm be i seinem t raur igen W e r k 
zu he l fen. Den Z ip fe l der A l t a rdecke legte er 
auf e ine herauslugende H a n d i zerarbei te t wa r 
sie "und gehör te der tapferen Großmut ter Reth­
wisch,- die d ie E indr ing l inge m i t kochend­
heißem Wasser empfangen hat te . 

Rademacher Pape legte die Bohlen v o n der 
Gru f t kan te zurück. „Sie haben al le ke inen 
le ichten Tod gehabt " , sagte er und schlug sich 
d ie Sandbrocken v o m K i t t e l . ! ' 

„ W e r we iß , w ie du u n d Ich noch e inmal Ins 
Gras beißen müssen" , an twor te te i hm der 
Schäfer H i n r l c h Bennöhr. Er war grüb ler isch 
veran lag t , und manche Leute sagten, er könne 
mehr als Brot essen. Ahn te er. welches- Ster­
ben — n ich t heute oder morgen, aber später — 
dem Rademacher bevorstand? 

Es war, e in Begräbnis, w ie es d ie Ri t tersha­
gener noch n ich t er lebt ha t ten . D ie Zahl der 
To ten w a r es, die ihnen das K i n n z i t te r ig 
machte. A u c h als d ie Pest , das Dor f he im­
suchte, hat ten sie n ie so v i e l auf e inmal nach 
dem Fr iedhof gebracht. Der gestr ige Tag war 
w i e e in Keu lensch lag gewesen, und fast w a r 
ke ine Fami l ie he l l gebl ieben. Sie hat ten s ich 
daran gewöhnt , daß k e i n e ' G l o c k e n mehr l äu ­
teten, seit die Ka iser l i chen al les M e t a l l m i t ­
genommen hat ten. A b e r nun feh l te auch der 
Pastor. Steffen Pape hatte Ihn genau In d ie 
M i t t e gelegt, denn das konn te Langbehn 
schl ießl ich ver langen. Der Schulmeister W i e ­
necke konn te seine Amtshand lung n i ch t über­
nehmen, denn er lag — auch Im schwarzen 
Rock — an seiner Seite. Ke iner w a r da, der 
fäh ig gewesen wäre , den To ten e in W o r t des 
Gedenkens nachzurufen. A l l e n waren d ie L i p ­
pen w i e zugeklebt . 

„ W i r w o l l e n an fangen" , sagte Rodendank 
sch l ieß l ich und langte nach der Schaufel . Da 
gr i f fen auch d ie anderen zu. . 

W e r me rk te etwas v o n dem l i nden F rüh ­
l ingstag, w e n n der Rauch über die Gräber zog, 
i n d ie Augen biß und d ie Lungen zum Hus ten 
reizte? 

„S ie . s ind m i t a l lem d u r c h . " Der A l t e n t e l ­
ler He inemann sagte es und verschnauf t e ine 
M inu te . Er dachte an seine Enke l in , d ie auch 
unter der A l t a rdecke lag. Immer hatte er um 
sie dte keine El tern mehr hatte gesorgt, hatte 
gegrübel t , w i e es e inmal m i t i h r werden 
mochte, wenn er die Aufren zumachte. Diese 
Sorge hat ten die Bandi ten i hm abgenommen. 
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A l s der Hüge l groß genug war , sprach 
denbsnk das Vaterunser . W e r sol l te •» J 
tun? „Unser täg l i ch Brot g ib uns heute- j ( 
sprach d ie v ie r te Bi t te m i t besonderer Inb ' j j i 
denn n iemand wußte , was die nächsten <(» 

' n a t e b r ingen mochten i d ie wen igen V ^ j t » 
d ie noch Im Ke l l e r wa ren , hat ten d ie ' yl 
men versch lungen. „ U n d erlöse uns v o j 
Ü b e l . " Der He r rgo t t w a r v o n 

unbegreit'^Jj 
Xangmut , w e n n er zul ieß, daß Laute, d l * (4 
säten und ern te ten, Jahraus, Jahrein dl« 
heimsuchten. , 

7y,|i» 
- Dann g ingen die Männer daran, *• 

v o n den F ich ten zu schneiden, u m »'* - 1 
das Grab zu decken, dami t es n icht t 
kah l lag . * 

F l ickschuster Abe l g laubte, daß « r „ t 
entbehr l i ch sei. „ I c h hole Ihn je tz t " . * *» ^ ^ 

„ W e n w i l l s t du ho len?" f ragte A»^,» \ ^ 
Jö rn , der Bi ldschni tzer , der m i t der ./ » | c , ] ( 

J ît 

M u 

v 

A 
Tochter des getöteten Schulmeisters 
Dore t te , versprochen war . 

Das w a r e ine unnütze Frage, denn 
w a r es bekannt , von " w e m A b e l spraC 
Nach r i ch t , daß einer v o m K r i egsvo l k in» 
war , der befoh len hat te, daß a l le no<* , 1 * 
W e i l e auf dem K i r chho f b le iben sol l ten, M M 
sich schnel l herumgesprochen. N u r d a D p / | J^K-
mand ahnte, um was es sich hande l t e tf 
aus dem, was der F l ickschuster ft 

- der Fremde wo l l t e es aufnehmen ^ 
Mordb renne rn — war nicht k.u j j 7 ^ 
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t e m igt B ^ g i m n u n s f ü r ä l Dae fahrende Poftamt / Briefe, Öle im Fahren fordert roeröen 

einem of 

Der Arzt im Volkssturm 
f Besondeie Ausführungsbest immungen sind 

jetzt für den Sanitätsdienst im Deutschen 
Vo lkss tu rm ergangen. Aufgabe dieses Sani­
tätsdienstes ist insbesondere der t ruppenärzt­
l iche Dienst , s ind daneben Lenkung und Ein­
satz des Sanitätspersonals, des Sani tätsmate­
rials und des K ranken - und V c i w u n d e t e n -
transports. Im Einvernehmen mi t dem Reichs­
gesundheitsführer w i r d zur Er fü l lung dieser 
Aufgaben i m Deutschen Vo l kss tu rm der „ l e i ­
tende Arz t des Deutschen Vo l kss tu rms" be im 
Stabsiührer des Ueichsführers f f ernannt. 
Vo lkss tu rmpf l i ch t ige Ärz te werden im V o l k s ­
sturm nu i zum Sanitätsdienst herangezogen. 
Das DRK. rüstet den Sanitätsdienst im V o l k s ­
sturm aus. Für jedes Bata i l lon w i r d nach M ö g ­
l i chke i t ärzt l iche H i l fe abgestel l t . A u c h ist In 
Jedem Gau eine Einsatzgruppe von Ä rz ten 
vorgesehen, aus der im Fal le des mob i len E in -
la tzes -Arz te zugeführt w e i d e n können. Zu j e ­
dem Bata i l lon und jeder Kompanie w i r d m i n ­
destens ein Sanitätsgrad abgestel l t . Die A u s ­
stat tung m i t Sani tätsmater ia l so l l der im T r u p ­
pendienst üb l ichen entsprechen. A l l e im San i ­
tätsdienst des Deutschen Vo lkss lu rms einge­
setzten Personen tragen am l i nkem Oberarm 
die Rote-K ieuz-Armbinde. 
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DRK.-Grundausbl ldungs lchrgang. Das Deut­
sche Rote Kreuz, Kreisste l le L i tzmonnstadt-
Stadt, er inner t nochmals an seinen A u f r u f zur 
Te i lnahm^ an einem neuen Grundausbi ldung«-
lehrqanq für den we ib l i chen DRK.-Berei t-
«chaftsdienst. Die mann iq fa l t lqen Aufgaben, d ie 
Unser F ü h r e n d e m Deutschen Roten Kreuz i n 
der Außen- und He ima t f ron t über t raqen hat, 
er fordern mehr und mehr beqeisterte deutsche 
Frauen und Mädchen, die « ich m i t qanzer H i n ­
gabe diesem Ehrendienst verschre iben. A n m e l -

. dunqen für den im Januar 1945 beginnenden 
J*( Lehrqanq werden täg l ich vormi t taq« v o n 10 bia 

12 Uhr und nachmit tags — mi t A u s r a h m e de« 
Sonnabends — v o n 17 bi« 19 Uhr , A d o l f - H U ! e r : 

Straße 236, I. Stock, entgegengenommen. Qy . 

Kr iegswi r tschaf tsvergehen. Wegen Vers to­
ßes gegen die K W V O . wu rde eine 43 Jah ie 
• l t c Geschäfts inhaber in aus Li tzmannstadt fest-
Senommen. Sie hat . in der Ze i t v o n A p r i l b is 
Dezember an verschiedene Polen zu Ube tp re i -
»en Hefe verkauf t , d ie diese zum Schnaps­
brennen gebrauchten. 9000 R M wurden bei der 
Festgenommenen aus dem Er lös vorge funden 
und beschlagnahmt. , 

Untersch lagung. Die 23 Jahre al te Pbl in 
Irene K u r , die auf e inem Gut als Sekre tär in 
beschäftigt war, eignete sich während ihrer 
Tät igke i t 6486 R M an und f lüchtete. 
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Gebiet * 

Der Nachtzug steht abfahrberei t . A u s dem 
hinter der Lokomot i ve stehenden W a g e n fä l l t 
e in Strei fen L icht auf den Bahnsteig, wo ein ige 
Männer p ra l l ge fü l l te Säcke m i t Br iefen zur 
b ie i tgeö l i ne len Tür h ine ingeben. A l s . das Ab­
fahrtszeichen er tönt , is t gerade das letzte 
Stück h inaufgere icht . Dr innen im Bahnpost­
wagen ve rhar ren die Beamten eiuen Augen­
b l i ck nach der Ans t rengung des raschen Ver-
ladens, während sie unter den Füßen die Be­
wegung der anro l lenden Räder spüren. Dann 
beginnen sie ohne Verzug mi t 4em Vera rbe i ­
ten der Sendungen. 

D ie aus eigener Bat ter ie gespeisten Lampen 
erhe l len den langen Wagen bl« in den letzten 
W i n k e l . Die Fa l l tü ren über den zwischen den 
Achsen l iegenden „ K e l l e r n " s ind hochgestel l t , 
dor t h ine in und auf den „Boden" , dargestel l t 
du r ch unter der Wagendecke sich h inz iehende 
Stangen, werden zunächst a l le die Beutel ver ­
staut, die eine lange Reise vo r sich haben und 
erst v o n den Kameraden der Ab lösung bear­
bei te t werden . 

Der Beamte, der be im Einladen die Ein­
schreibepost bündelweise abgenommen und 
qu i t t i e r t hat, ist schon dami t beschäft igt , d ie 
Sendungen einzeln zu prü fen u n d zu sort ieren. 
Ein anderer ve r te i l t d ie dem Bahnpostkasten 
entnommenen Einzelbr iefe. Sie bedienen s ich 
dazu der zu beiden Selten des Wagens ange­
brachten Fächer. A m anderen Ende des W a ­
gens ordnet e in d r i t t e r Beamter, d ie Zei tungs­
packen, die an den Unterwegsstat ionen abge­
ho l t werden , v o m Bahnhofsbuchhändler für den 
Handverkau f , v o m ör t l i chen Postamt für d ie 
Bezieher. 

Die w ich t igs te A rbe i t l i eg t bei den beiden 
Männe rn , die die Br ie fbunde sor t ieren. Sie 
haben, j e dre i Reihen auf jeder Wagensei te , 
leere Säcke in d ie Gestel le gehängt und sort ie­
ren den Inha l t der Postbeutel h ine in . Dann 
werden d ie gefü l l ten Postsäcke einer nach 
dem anderen geöf fnet u n d verarbe i te t . Früher , 
als bl« zu zwanz ig Beamte Im Bahnpostwagen 
m i t f uh ren , wu rden d ie Br iefe e inzeln sor t ier t . 
Heute , da v ie r bis fünf die A rbe i t bewä l t igen 
müssen, kommen sie berei ts gebündel t v o m 
Ortspostamt h ie rhe r i te i ls i n Lej tgebiets- oder, 
sowei t es sich „ l o h n t e " , in Or tsbunden. I n 
woh lgez ie l ten W ü r f e n f l iegen die Bunde in die 
vorbere i te ten Beutel , und d ie geübten Männer 
bedürfen k a u m der jewe i l s anqebrachten be­
schr i f te ten „Fahnen" , um die Best immung der 
einzelnen Säcke auseinanderzuhal ten. A n den 
Stat ionen w i r d die Post nach und nach heraus­
gegeben, e in iges zum Umladen In d io A n -
schlußzüqe, fer t ige Ortssäcke zum Postamt, das 
sie austragen läßt, Lei tgebietssäcke zu den -

M i t roentger Kohlen öurch öen Winter / G , 6 t ' ^ - ^ " ^ 

' ' I m Brennstolfverbroudi Da d ie Schwier igke i ten in d e r ' K o h l e n v e r -
»orgung täg l i ch größer werden , muß erneut 
darauf aufmerksam gemacht worden , daß größte 
Sparsamkeit be im Verbrauch der Hausbrand­
kohle zu empfehlen ist. N i ch t nur, daß Gesu­
chen u m Erhöhung der zugete i l ten. Koh lenra-

^ tlon nicht slnt't(cr|Rbon werden kann , die laut 
?r F f l l ' l J Kohu-nkriiir ^zugeteilte ö iennstof fmange kann 

mir im Rahmen der dem Koh lenhande l zuge­
tei l ten Gesamtmengen dem Verbraucher zur 
Verfügung gestel l t werden. Bei Hausbrand-
Jtohle dür f te es s ich dabei um e twa die 
H ä l f t e der laut Koh lenkar te zugete i l ten 
^ e n g e hal ten. Jeder muß also zusehen, m i t 
der Hä l f te der Im V o r j a h r erhal tenen Koh le 
•uszukommen. I n P r i va twohnungen muß die 
Beheizung auf e i n e n Raum beschränkt b le i ­
ben. Abe r auch Büros, Läden, a l le Betr iebe 
und die öf fent l ichen Dienstste l len müssen mi t 
der g le ichen Sorgfal t die Einsparung v o n Koh le 
bei sich überwachen. Verb renn t nicht die 
letzte Koh le l Uns stehen noch v i e l e ka l t e W o -
chen bevor ! 

b In den ersten Wochen der winter l icher , 
"e lzper iode q ib t es qe ieqen l i i ch k le ine „Pan-
?en", wenn der Ofen nicht so brennt w ie er 
brennen «ol l . Er hat mi tun te r zu v ie l oder zu 
)*en!q „ Z u q " . Beide« erschwert da« Heizen 
Jeim Ofen, der zu s ta rken Zuq besitzt, l ieq l 
™'e Gefahr nahe, daß das Brennmater ia l „ du rch 
Jen Schornstein f l i eq t " und nicht qenüqend 
" e l z w i r k u n q für den Raum hat. Hat er zu we-
P'fl oder qar ke inen Zuq, so q l immen die 
E t i l e n s tundenlang Im Ofen, und das Z immer 

"̂iTp*"!̂ ! V ' i l d e h c n f a l l s n i c n l w a r m . 
r * \ \ Ha t e in Ofen zu v i e l Zuq. so tu t man gut 

'«ran, s o f e r n os «ich, um einen ä l teren Kache l -
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ofen ohne Rost handel t , d ie Asche nie v ö l l i g 
herauszunehmen. Sehr oft t rägt auch e in zu 
große« Ofen loch m i t dazu bei , daß der Ofen 
schlecht heizt . M a n kann das Ofen loch durch 
den Töpfer ve rk l e i ne rn lassen.. Da iedoch 
solche A rbe i l en heu le schwer auszuführen 
s ind, ist es eine k le ine Abh i l f e , wenn im H in ­
te rg rund e in A6chenberq die He izö f fnung etwas 
verk le iner t . Sehr w i c h t i g Ist gerade In diefcem 
Fal l das sachqemäße E in lesen der Koh len . 
Legt man sie kan t ig gegeneinander, daß zu v ie l 
Luf t h indurchz ieht , dann ve r f l acker t das Feuer 

' im Handumdrehen, die Koh len fa l len zusam­
men und es b le ib t ke ine H e i z w i r k u n q übr iq . 
Die Koh len sol len deshalb möql lchst enq, nur 
mi t qer inqem Zwischenraum in der M i t t e , je 
zwei und zwe i krejuzwelße übere inander qelegt 
werden, «o daß die untersten m i t den Schmal­
f lächen auf l iegen. Die Glu t bzw. da« Anhe iz -
mater ia l w i rd- davorgeleqt . Dann muß die Ofen­
für mög l ichs t ze i t ig geschlossen werden, 
noch ehe d ie Koh len v ö l l i g durchgebrannt 
«ind. 

Belm r i ch t igen „ Z u g " muß die Lu f t In der 
Esse wärmer sein sl» die Außeniu f t . H ie r l leqt 
auch der W e g , um be i sch lechtem Zug den 
Ofen rasch zum Brennen zu b r ingen . M a n 
braucht näml ich nur e i n ' Blat t Zei tungspapier 
anzuzünden und in den Durchgang e inzufüh­
ren, der das Ofen loch m i t der Esse verb indet . 
Das Ver fah ren kann w e n n nö t ig .. zwe i oder 
dre imal w iederho l t werden. Danach werden 
d ie Koh len — diesmal mögl ichst locker und 
k a n t i g — über dem Anheizsto f f aufgeschichtet, 
und der Ofen brennt I i i ku rzer Zel t . Bei 
schlecht „ z i ehenden" Öfen dar f d ie Ofentür 
erst geschlossen werden, wenn die Koh len v o l l ­
s tänd ig durchgebrannt s ind . 
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E l e o n o r e P r o c h a a k a w a r d i e H e l d i n d e » 
i J e r r e l u n s s k r i e g e s v o n 1813. s i e w a r e i n e 
U n t e r o f t l z l e r s t o c h t e r a u s P o t s d a m u n d w a r 
h e i m l i c h v e r k l e i d e t a l s f r e i w i l l i g e r J ä g e r 
A U g u s t R e n z l n d i e { . U t z o w s c h e F r e l s c h a r 
« I n ß e t r c t e n . U n e r k a n n t d i e n t e s i e , b i s I h r 
I n d e m G e f e c h t a n d e r G ö h r d e e i n e K a n o -
n e n k u ß e l d a s r e c h t e B e i n z e r s c h m e t t e r t e 
D i e b e i d e n B r i e f e v o l l s c h ö n e r t a p f e r e r 
M e n s c h l i c h k e i t , d i e u n s a u s I h r e r S o l d a t c n -
z e i t e r h a l t e n s i n d , b e d e u t e n e i n h e r r l i c h e s 
Z o t i R i i l s d e r V a t e r l a n d s l i e b e e i n e s i i e l d e n -
m a d e h e n s . S i e v c r d l o n e n , I m d e u t s c h e n 
V o l k e m e h r b e k a n n t z u w e r d e n . 
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Aus unserem ersten B iwak 1813 
Lieber Bruder l 

er J^il | e Nun habe ich Dir e t w a s ganz Neues zu erzäh-
»*8 , j 3 W o r ü b e r Du mir aber versprechen mußt, 
A n d ' « 1 böse zu sein. Ich b in seit v ier Wochen-

"on Soldat! Erstaune nicht , aber schi l t auch 

• s , ml» H »Ii, ' D u w e i ß t ' d a ß d e r Entschluß dazu schon 
j , A n f a n g des Kr ieges meine Brust be-

»ll' « rLF S chte. Schon zwei BrieTe von Freundinnen 
pl (jl0,»>lt ich, d ie mi r vo rwar fen , ich sei feige, 

P".J »«ih*" e s u m m l c 1 ' h e r e n t 8 c h l o s s e n ist, i n d'ie-
V|T ehrenvo l len Kr iege mi tzukämpfen. Da 
k j 1 de mein Entschluß unumstößl ich fest; ich 
L i ' 'm Innern meiner Seele überzeugt, ke ine 
K?'echte oder le ichts innige Tat zu begehen) 

i?1* R i e h ny r Spanien und T i r o l , w ie da die 
?'ber und Mädchen handel ten! Ich verkauf te 
J? mein Zeug, um mi r erst eine anständige 
i j [>eskteldung z u kaufen, bis Ich Mon t ie rung 

k?'te: dann kauf te Ich rr\ir eine Büchse / ü r 
: Taler, Hi rschfänger und Tschako zusam­

men für dre i und halben Taler. N u n g ing Ich 
unter die schwarzen Jagen meiner K lughe i t 
karinst D u zutrauen, daß . Ich unerkannt 
b l e i b e . . . , ' " ' ' ( ' • ' 

Va te t w i r d mi r n icht böse 'se in , g laube tchi 
denn er erzählte j a selbst Skizzen von den 
Spanier innen und T i ro le r innen , wobe i er deut ­
l i ch meinen Entschluß auf meinem Gesicht le ­
sen konnte. Ich habe au» Vors ich t meinen Na­
men geändert ; w ie Du m i r schreibst, so unter­
zeichne Dich m i t meinem angenommenen Na ­
men als mein B rüde rn denn Du weißt , Briefe 
haben mancher le i Schicksale. «Wir exerz ieren, 
t l ra i l l l e ren und schießen recht f le iß ig, wo ran 
ich sehr ' v i e l Vergnügen f indei ich treffe auf 
150 Sch i i t t die Scheibe. 

Lebe recht woh l , guter Bruder l Ehrenvo l l 
oder nie siehst Du m ich wieder . 

M i t ewiger Liebe 
Deine Leonora, 

genannt August Renz, f re iw i l l i ge r Jäger be i 
dem Lützowschen Fre ikorps , im ersten Bata i l ­
lon des Dctachements. , 

Das Da tum weiß ich n lch t i w i r haben k e i ­
nen Kalender und man merk t es gar nicht, 
wenn Sonntag ist. 

* 
Lieber, guter Bruder l 

"Uns ist gesagt, daß w i r schon iri d re i Ta-
j jen vo r den Feind kommen; - e« ist v ie l le ich t 
das letztemal, daß Ich mi r Dir , gel iebter B ru ­
der, noch eine Unterha l tung habe. Ich b in zwar 

Lei ts te l len, l n denen sie fe insor t ie r t und wei ter ­
gele i tet werden, 

Der Ä l tes te Im Wagen w i r d demnächst sieb­
zig Jahre alt. Er fähr t nun schon seit v ie rz ig 
Jahren auf der Bahnpost und hat jede k le ine 
Stat ion auf der Haupt - und au! den anl iegenden 
Nebenstrecken, dazu auch den Fahrp lan ge­
nau im Kopf. Er hät te w o h l schon d ie Ruhe 
zu Hause verd ient , doch we i l er weiß, daß ein 
M a n n w i e er heute unersetz l ich wäre , tu t er 

, seinen Dienst wei ter . Einen Dienst, der auch 
für e inen Jüngeren schon anstrengend genug 
ist. W i e oft kommt es vor , daß am Ablösungs­
or t die Kameraden in fo lge starker Zugverspä­
tungen n ich t zur Stel le sein konnten . Dann 
heißt es we i te r fahren , anstatt zum Ausschlafen 
in das feste Stndtquar t ler zu gehen und erst 
m i t dem nächsten Gegenzug den Dienst In um­
gekehr ter Richtung w ieder zu übernehmen. 
Dazu kommen heute die Gefahren des Luft­
kr ieges, dem schon manch e in Bnhnpostbeam-
ter während des Dienstes zum Opfer f ie l . Doch 
die Männer l 'eben ih r f a h r e n d e ^ T t ^ m t , und 
sie setzen a l le K ra f t daran, der deutschen 
Bahnpost den Ruf zu s ichern, der sie in v ie len 
anderen Ländern zum V o r b i l d werden ließ. 

7. D. R. 

Ke ine Bei t ragszahlung Im RLB. A u f Veran­
lassung der Parte ikanzle i w i r d die Beitraqs-
e lnz iehunq bei den M i t q l l e d e m des Reichs­
luf tschutzbundes einqestel l t . Die Maßnahme 
bezweckt , die RLB.-Ämtsträger von jeder ver­
wal tungsmäßigen Tä t igke i t zu ent lasten, um in 
Anbet rach t des qesteiqerten Luf lkr ieqsqesche-
hens ihre Einsatzrhöql ichkei ten zu vers tärken. 
Da auch diese Maßnahme le tz t l ich der Erhöhunq 
der Schlaqkraf t des Selbstschutzes dient , haben 
d ie RLB.-Mi tq l ieder die besondere Pf l icht , sich 
bei der Durch führung und Vo l l endunq der 
Selbstschutzraaßnahmen in ihren Häusern e in­
zusetzen und 6ich als Selbstschutzkräf te be-
vorzuqt zu bewähren. 

Rundfunk v o m Donnerstag 
RclchsproRramm: 7 . 3 0 — 7 . 4 5 Orundlassen der bi ldenden 

Kunst. 1 5 . 0 0 — 1 6 . 0 0 Konter t mit Opernmelodico. 18 .00 
bis 18 .30 Die schönsten Lieder des Jahres, gesungen von 
d ;n Rundlunksple lsdinren der Hlt ler-Ji iRend. 2 0 . 1 5 — 2 0 . 5 0 
„ T o d und V e r k l a r u n g " , sinfonische Dichtung von Richard 
StrauB u. a. 2 0 . 5 0 — 2 2 . 0 0 1. Akt aus dem „Rosenkava-
l i e r " von Richard StrauB. Sol isten. Chor und Orchester 
der Bayrischen Staatsoper und Leitung von Clemens Krau« 
Deutschlandsender: 1 7 . 1 5 — 1 8 . S O Konzert des Deutsche 
Phi lharmonischen Orchesters Prag , Le i tung: Joseph Kei l 
ber th . Werke von Mozar t , Hermann Zilcher. Hans Pl i tz-
ncr u. a. 

roiftsdiag dar 1 . E . 
D n » R e i c h s a u f R l r h t ? a m t f ü r V e r s i c h e r u n g s w e s e n 

h a t e i n e u m f a s s e n d e V e r w a l t u n t f s v e r e l n f a c h u n g 
v o r a l l e n D i n g e n I n d e r L e b e n s v e r s i c h e r u n g a n g e ­
o r d n e t . I n Z u k u n f t d ü r f e n a u ß e r L e i b r e n t e n u n d 
P c n s l o n s v e r s l c h e r u n n e n n u r n o c h L e b e n s v e r s i c h e ­
r u n g e n n a c h d e n e i n f a c h s t e n 

b e s c h l o s s e n w e r d e n , 

966 804 Punkte waren falsch! 
Punktscheckfälscherbande unschädl ich gemacht 

M i t der Festnahme der Polen Ladislaus 
Staron, Josef Slanczyk und H e n r y k S ib l lsk i ' 
konnte eine wei tere Punkisch^cKfälscherbande 
unschädl ich cemacht werden. Staron und Stan-
czyk haben ramÄinsem von Oktober 1940 bi» 
Oktober 1943 auf Punkt ichecks, die mi t fa l ­
schen Siegeln versehen waren, hier in L i tz­
mannstadt Spinns.toffwaren im Gesamtpunkt ­
wer t von nachweisbar 966 804 Punkten einge­
kauf t und im Schleichhandel abgesetzt. Dom 
Punk twer t von 966 804 Punkten entsprechen 
161134 Meter Kunstseide oder 241 701 Paar 
D a m e n 6 t r ü m p f e , die der deutschen V o l k s w i r t ­
schaft entzogen wurden. S ibüsk i hat insgesamt 

. fün f Dienstsiegel verschiedener Wl r tschaf t« -
ärater fä lschl ich anqefert iqt und damit d ie von 
Staron und Stan tzyk verwandten Punktscheck-
formulare gestempelt. 

Ve rdunk lung von 16.30 bis 7.23 Uhr . 

Auf etwas « Köpfchen » 
kommt et an! 

Zeiten erhöhter Beanspruchung erfor­
dern erhöhte Anstrengungen — z. B 
um Privatgleisanschlüsse riditig (ür die 
Beschleunigung des Wogenumlaufs 
auszunutzen. Hier 2 Hinweise: 

21. Verscrtiebemiltel (Wagenschle­
ber, Rangierwinde, Kleinlokb-
motive) bereit halten I Wagen 
mit Material für mehrere Stel­
len eines Betriebes an e i n e r 
Stelle verladen und von dort 
verteilen! Eignung des Wagens 
(Radstand, Achsdruck, Bremse) 
v o r Beladung prüfenI 

22. Güterwagen sind kein Lager­
raum. Sofort entladen und 
Wagen zurückgeben I Zurück­
gehende Wagen schon auf 
dem Anschlußgleis zu Zug­
gruppen zusammenstellen I 

W e r d e r R e i c h s b a h n h i l f t , 
" h i l f t d e r F r o n t ! 

Auiichnslden, sammeln. Immer wtoder lesen l 

V e r s i c h e r u n g s a r t e n 
. d a z u g e h ö r e n T o d e s f a l l v e r ­

s i c h e r u n g e n m i t l a u f e n d e r e i n m a l i g e r B e i t r a g s z a h ­
l u n g » u l T o d e s - u n d E r l e b e n s f a l l , v e r b u n d e n e L e -
b e n s v e r a l c h e r u n g e n m i t . l a u f e n d e r u n d e i n m a l i g e r 
B e i t r a g 5 z a h l u n g , V e r s i c h e r u n g e n m i t f e s t e m A u s -
r a h i u n g s p u n k t b e i l a u f e n d e r B e i t r a g s z a h l u n g , A u s -
s t o u e r - s o w i e Z u s n t z v c r s l c h e m n g e n z u d e n v o r g e ­
n a n n t e n . V e r w a l t u n g s m ä ß i g I s t d i e E r t e i l u n g v o n 
B e l t r A R s q u I t t u n g c n a u f n e h a b c n . K s g e n ü g t h i e r d e r 
N a c h w e l s d e s V e r s i c h e r t e n d u r c h P o s t q u l t t u n g 
o d e r B a n k b c s t l i t i g u n g . W e i t e r h i n e n t f a l l t d i e e i n ­
g e s c h r i e b e n e M a h n u n g . D i e V e r s i c h e r u n g s g e s e l l ­
s c h a f t k a n n s i c h I n Z u k u n f t d e s e i n f a c h e n B r i e f e s 
o d e r e i n e r P o s t k a r t e b e d i e n e n . G e r a d e a u f d i e s e n 
U m s t a n d m u ß b e s o n d e r s a u f m e r k s a m g e m a c h t 
w e r d e n , d a b e i d e n h e u t i g e n B e l a s t u n g e n u n s e r e s 
P o s t v e r k e h r s A u s f ü l l e d u r c h a u s e l n t r e - t e n k t t n i i c n 
u n d d e r V e r s i c h e r t e a l l e i n d i e F o l g e n f ü r d i e V e r ­
s ä u m n i s e i n e s F h l l l g k e i t s t e r m l n s ZU t r a g e n h a t . D a ­
h e r m u H d e r V e r s i c h e r t e I n e r h ö h t e m M a O e a u f 
s e i n e Z a h l u n g s t e r m i n e a c h t e n . A b t r e t u n g e n , Ä n d e ­
r u n g e n , V o r a u s z a h l u n g e n o d e r D a r l e h e n r.i ' 
V e r s i c h e r u n g e n b r a u c h e n n i c h t m e h r b e u r k u n d e t 
zu w e r d e n . H i e r g e n ü g t e i n e B e s t ä t i g u n g f ü r d e n 
V e r s i c h e r u n g s n e h m e r m i t t e l s e i n e s e i n f a c h e n B r i e ­
f e s o d e r e i n e r P o s t k a r t e . D i o G e w ä h r u n g v o n V o r ­
a u s z a h l u n g e n o d e r D a r l e h e n , b r a u c h t v o n s e l t e n 
d e r U n t e r n e h m u n g e n n i c h t m e h r e r f o l g e n ; es Is t 
I h n e n J e d o c h u n b e n o m m e n , a n d e n b i s h e r i g e n G e ­
p f l o g e n h e i t e n f e s t z u h a l t e n . D i e G e w i n n a n t e i l e d e r 
V e r s i c h e r t e n k ö n n e n a n g e s a m m e l t w e r d e j i . E t w a 
e n t g e g e n s t e h e n d e B e s t i m m u n g e n d e r V e r s i c h e -
r u n g s b e d l n g u n g c n t r e t e n a u ß e r K r a f t . I n f o l g e d e r 
K r i e g s v e r h ä l t n i s s e m u ß t e n d i e V e r s i c h e r u n g s g e s e l l ­
s c h a f t e n z u d i e s e r ! V e r e i n f a c h u n g e n g r e i f e n , d i e 
e i n e w e s e n t l i c h e E i n s c h r ä n k u n g I h r e s K u n d e n d l e n ­
s tes b e d e u t e n . E i n T e i l d e r V e r e i n f a c h u n g e n I s t 
s c h o n s e i t e i n i g e r Z e l t I n d e r . P r a x i s d u r c h g e f ü h r t 
u n d h a t n u n m e h r s o i n a a m t l i c h e B e s t ä t i g u n g er­
f a h r e n . 

Beschlagnahme von Metallbestdnden 
D e r R e i c h s b e a u f t r a g t e f ü r F.Isen u n d M e t a l l e 

v e r ö f f e n t l i c h t e i n e A n o r d n u n g ü b e r d i e B e s c h l a g ­
n a h m e u n d A b l i e f e r u n g v o n L a g e r b e s t ä n d e n a n 
M e t a l l e n u n d M e t a l l e i j e u g n l s s e n . D i e M a ß n a h m e 
d i e n t d e r M o b i l i s i e r u n g v o n M e t a l l e n . D i e A n o r d ­
n u n g s e t z t e i n e g a n 7 o A n z a h l f r ü h e r e r A n o r d n u n ­
g e n z u m 1 . J a n u a r 184S a u ß e r K r a f t . I m e i n z e l n e n 
s i n d d i e b e t r o f f e n e n M e t a l l e n a c h M e t a l l k l a s i e n 

Die Zahlungstermine für Versicherungen 
a u f g e f ü h r t . A l s B e s t ä n d e h a b e n a l l e M e n g e n z u 
g e l t e n , U b e r d i e d e r B e t r i e b v e r f ü g u n g s b e r e c h t i g t 
Is t , g l e i c h v i e l , o b s ie s i c h I m e i g e n e n o d e r f r e m ­
d e n G e w a h r s a m b e f i n d e n . S ä m t l i c h e a u f G r u n d 
d e r A n o r d n u n g b e s c h l a g n a h m t e n M e n g e n a n R o h ­
m a t e r i a l l i n d I n n e r h a l b e i n e s M o n a t s n a c h I n ­
k r a f t t r e t e n d e r B e s c h l a g n a h m e g e g e n o r d n u n g s ­
m ä ß i g e n M e t a l l b e l e g s c h e l n a n M e t a l l h ä n d l e r o d e r 
V e r b r a u c h e r z u v e r ä u ß e r n . S ä m t l i c h e a u f G r u n d 
d e r A n o r d n u n g b e s c h l a g n a h m t e n M e n g e n v o n 
H a l b m a t e r l a l , u n f e r t i g e n u n d f e r t i g e n G e g e n s t ä n ­
d e n s i n d I n n e r h a l b v o n s e c h s W o c h e n n a c h I n ­
k r a f t t r e t e n d e r B e s c h l a g n a h m e d e m ö r t l i c h z u ­
s t ä n d i g e n V e r t r a u e n s h ä n d l e r d e r R e i c h s s t e l l e E i s e n 
und M e t a l l e s c h r i f t l i c h a n z u g e b e n . A u s d e n b e ­
s c h l a g n a h m t e n B e s t a n d e n d ü r f e n b i s z u m A b r u f 
d u r c h d e n V e r t r p u e n s h ä n d l e r u n t e r g e w i s s e n V o r ­
a u s s e t z u n g e n H a l b m a t e r l a l , u n f e r t i g e u n d f e r t i g e 
G e g e n s t ä n d e e n t n o m m e n w e r d e n . D i e A n o r d n u n g 
t r i t t a m 1 . J a n u a r i:>r. I n K r a f t . 

Preisbildung für Glaskurzwaron 
D i e U n s i c h e r h e i t l n d e r P r e i s b i l d u n g tut d e m 

G e b i e t d e r G l a i k u r z w a r e n ( G l a s a c h m u c k a r t l k e l , 
G l a s k n ö p f e , G l a s s c h r e l b f e d e r n u s w . ) h a t d e n 
R e i c h s k o m m i s s a r f ü r d i e P r e i s b i l d u n g v e r a n l a ß t , 
d u r c h d i e P r e l s b l l d u n g s s t c l l c R e i c h e n b e r g a l s d e m 
S i t z d e s H ä u p t e r z r u g u n g s g e b l e t o s e i n e A n o r d ­
n u n g ü b e r d i e P r e i s b i l d u n g f ü r G l a s k u r z w a r e n z u 
e r l a s s e n . D i e A n o r d n i m g s i e h t d i e B i l d u n g e i n e r 
R e g l s t r i e r s t c l l e f ü r d i e l i s t e n m ä ß i g e r f a ß t e n G l a s -
k u r z w a r e n v o r , d i e d i e A u f g a b e h a t , d i e P r e i s e 
v o m E r z e u g e r blR z u m V e r b r a u c h e r f e s t z u s e t z e n . 
V o m T a g e d e s I n k r a f t t r e t e n s d e r A n o r d n u n g , d a s 
is t d e r 1 . J a n u a r 1945, d ü r f e n G l a s k u r z w a r e n n u r 
d a n n a n g e b o t e n , v e r k a u f t , u n d g e l i e f e r t w e r d e n , 
w e n n s i e v o n d e r R c g l s t r l e r e t e l l e r e g i s t r i e r t s i n d 
u n d e i n e R e g i s t r i e r n u m m e r e r h a l t e n h a b e n . F ü r 
d i e a m T a g e d e r V e r ö f f e n t l i c h u n g I m H a n d e l 
n a c h w e i s l i c h v o r h a n d e n e n L a g e r v o r r ä t e t r i t t d i e 
A n o r d n u n g e r s t a m 1 . J u l i 104S l n K r a f t . 

Die türkische Tobakernte 
W i e a u s I s t a n b u l v e r l a u t e t , wird die türkische 

T a b a k e r n t e a u f 58 M l l l . k g g e s c h ä t z t . A u f f ä l l i g ist, 
d a ß t l s K ä u f e r t ü r k i s c h e r T a b a k e d i e s m a l I n er­
s t e r L i n i e n u r n e u t r a l e L ä n d e r w i e S c h w e d e n , die 
S c h w e i z , - S p a n i e n u n d P o r t u g a l g e n a n n t werden: 
v o n e n g l i s c h e m u n d a m e r i k a n i s c h e m K a u f i n t e r e s s e 
Is t b i s h e r k a u m d i e R e d e , , so d a ß m a n sich i n tür­
k i s c h e n W i r t s c h a f t s k r i s e n b e r e i t » f r a g t , aua w e l ­
c h e n E x p o r t e n e i g e n t l i c h d i e M i t t e l für die Jetzt 
I n L o n d o n u n d W a s h i n g t o n v e r g e b e n e n B e s t e l l u n ­
g e n a u f E i s e n b a h n m a t e r i a l a u f g e b r a c h t werde« 
s o l l e n . 

«ehr müde; w i r haben in fünf Tagen woh l an 
dre iß ig Me l l en zurückge legt und morgen f rüh 
u m zwei Uhr marsch ie ien w i r schon wei ter : 
aber t ro tz al ler M ü d i g k e i t w i l l i ch m ich d ie ­
sen A b e n d nur m i t den Me in igen beschäf t i ­
gen. Es ist m i r noch immer geg lückt , ganz u n ­
erkannt zu b le iben; kann Ich n icht e in Quar ­
t ie rb i l l e t t für m ich a l le in bekommen, so ist ge­
wöhn l i ch dei k le ine A r n o l d von fünfzehn Jah ­
ren mein Kamerad. I m B iwak hab' ich mein 
Lager Immer für m ich a l le in . W e g e n moiner 
St imme necken sie m lch i da hab' ich mich für 
einen Schneider ausgegeben; d ie können auch 
eine feine St imme hoben. Z u tun g ib t es tm 
I l lwak auch genug, denn euBer m i r Ist pu r 
noch e in einziger Schneidet bei der Kompa­
nie, e in buck l i ch t altes Männ le in , den sie n i r ­
gends als Soldat haben annehmen wo l l en . 
Abe r unser Hauptmann sagt: „ I m Kr iege sieht 
Got t n ich t den Bucke l , sondern das Herz an, 
w e n n das nur auf dem rechten Flecke si tzt . " 
M i t dem hal te ich zusammen u n d nähe und 
wasche f le iß ig, und wo i l i t h mich auch auf dhT 
Küche verstehe, mögen sie mich al le gern. 

Lieber, gu le i Bruder, Du sagtest m i r e in-
mal , ich möchte Dein Herz n icht zu dem eines 
Weibes herabst immen, sondern in Dir a l le in 
M u t zu erwecken suchen. Sieh, Heber , so denk 
ich jetzt von D i r und habe die feste Uberzeu­
gung daß Du, Vater und Karo l ine n icht böse 
seid, und so gehe ich, durch diesen Gedanken 
ges lä ik t , vo l l M u t und Entschlossenhei l in den 
Kampf. 

Komme Ich einst g lück l i ch wieder, dann, 
guter Bruder, w i r d meine Freude überschweng­
l i ch sein, Komme ich n ich t wieder zurück, 

-gf-

dann sage ich D i r in diesem Br iefe das letzte 
Lebewoh l ; dann, teurer Bruder, lebe ew ig , 
ew ig w o h l ! Ich kann vo r Tränen nichts we l le r 
sagen als daß Ich auch noch im Tode treu und , 
ew ig mi t Liebe sein werde v 

Deine D ich ewig l iebendo Schwester 
Leonora, gen. Augus t Renz. 

K u l t u r in u n s e r e r Ze i t 
Dichtung 

E i n e n e u e K l c h e n d o r f f - A u s w a h l . I m V e r l a g 
N o e b e & C o . ( P r a g - B e r l 1 n - L e l p z i g ) Is t e i n e v o n 
A l f o n s H a y d u k b e s o r g t e A u s w a h l a u s d e m L e b e n s ­
w e r k E l c h e n d o r f f s u n t e r d e m T i t e l „ E i c h e n d o r f f -
L e s e " e r s c h i e n e n . D a s B e s t e a u s d e m S c h a f f e n 
d e s D i c h t e r s h a t l n d e m i n d e r E r z ä h l e r - R e i h e d e s 
V e r l a g e s e r s c h i e n e n e n B a n d A u f n a h m e g e f u n d e n . 

Ver lagswesen 
D i e Z e i t u n g d e r G e g e n w a r t w i r d I h r S p i e g e l ­

b i l d f i n d e n i m „ H a n d b u c h d e r d e u t s c h e n T a f l e » -
p r e s s c " , d e s s e n s i e b e n t e A u f l a g e d e r V e r l a g M o ­
r i t z D l e s t e r w e g i n F r a n k f u r t a m M a i n v o r b e r e i ­
t e t . D i e r e d a k t i o n e l l e A r b e i t l e i s t e t d a » I n s t i t u t 
f ü r Z e i t u n g s w i s s e n s c h a f t a n d e r U n i v e r s i t ä t B e r ­
l i n u n t e r D r . E l s h e U e r . D o s H a n d b u c h w i r d a u f 
e t w a S00 S e l t e n I n f a c h l i c h e n E l n z o l a n g a b e n u n d 
s t a t i s t i s c h e n Z i f f e r n d e n o r g a n i s a t o r i s c h e n w i e 
p e r s o n e l l e n S t a n d d e r d e u t s c h e n P r e s s e z e i g e n 
u n d w i r d a u c h m i t b e s o n d e r e r B e r ü c k s i c h t i g u n g 
d e r J ü n g s t e n M a ß n a h m e n I m d e u t s c h e n Z e l t u n g » -
u n d N a c h r i c h t e n w e s e n d i e j e n i g e n O r g a n e n e n n e n , 
d i e n a c h d e m 1 . S e p t e m b e r U 4 4 w e i t e r h i n e r s c h e i n e n . 

Film 
F r a u e n I m K r i e g s e i n s a t z , d i e s e s d u r c h a u s z e i t ­

g e m ä ß e T h e m a , b e h a n d e l t d e r n e u e U f a - F i l m 
„ K a m e r a d H e d w i g " , d e r d e n E i n s a t z d e r F r a u e n 
I m D i e n s t e d e r ' R e i c h s b a h n z e i g t . L u i s e U l l r i c h 
s p i e l t u n t e r d e r R e g i e v o n G e r h a r d I . a m p r e o h t 
d i e J u n g e W i t w e d e s L o k f ü h r e r s , d i e n e b e n I h r e m 
v e r a n t w o r t u n g s v o l l e n D i e n s t a l s R e l c h s b s h n g e b . i l -
f l n d e n H a u s h a l t I h r e s S c h w i e g e r v a t e r s , d e s B l o c k -
e t e l l e n l e l t e r s S c h u l z , v e r s o r g t . 
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Beöeutung öee Einzelhofee in Oer Ernährungömirtfchaft I t a f 1 1 »Cf i f l rk f l iP f lP1 dl(C^ SlinfltflÜS 
Eine Bes icht igung de* Versuchegutes in N o r m v e r b r a u c h v o n j e 550 Personen an D l U K > 1 * * L ' J V V 1 1 9 V l * V * 1 J K T 
Eine Bes icht igung des Versuchsgutes tn 

Fesv.elsdoi f bei Schroda gab interessante Auf ­
schlüsse über die Ans t rengungen und Über­
legungen, die seitens der Bauernschaft aufzu­
wenden sind, um den für d ie Ernährungs-
s ichcrung gestel l ten An fo rde rungen gerecht zu 
werden . A m Beginn der A r b e i t steht die Auf ­
s te l lung eines woh ldu rchdach ten Anbauplanes, 
wobe i auf die er t ragre ichsteSor tenzahl zu achten 
ist. Der Stärkung des Fut ters i n Beton- und 
die Konserv ie rung des Fut ters In Beton- und 
Lehmsi los, w i e Erdgruben: es spl i . l t h ie rbe i das 
Rübenblat t und d&6 Ka r to f fe l k rau t eine n icht 
unw ich t i ge Rol le. V o n wesent l i cher Bedeutung 
fü r die Fut te rvereorgung ist auch der ver­
s tärk te Zwischenf ruch tanbau. Der Besuch In 
Fesselsdorf ve rm i t t e l t e auch e in anschaul iches 
B i ld davon, w ie durch die eigene I n i t i a t i ve der 
Bauern bestehende Schwie r igke i ten übe rwun ­
den und der Er fo lg gesichert werden kann . E i n 9 
Aufs te l l ung über d ie auf dem Gut erz ie l ten Er­
zeugungsleistungen gar dem Laien einen in ter­
essanten E inb l i ck In d ie Bedeutung des Einzel­
hofs für die Verso rgung der Bevö lke rung m i t 
Lebensmi t te ln . Nach dieser Au fs te l l ung k ö n n e n 
die auf dem Versuchsgut Fes6e lsdor f erzeugten 
bzw. abgel ie fer ten Agra rgü te r den jäh r l i chen 

No rma l ve rb rauch v o n je 550 Personen ah ö l 
und Fett und Kar to f fe ln , von 3200 Personen an 
Zucker und je 400 Menschen an B'rot und 
Fleisch decken. Es würde f r e i l i t ' i e in schiefes 
B i ld geben, w o l l t e man nun aus dieser Erzeu­
gung«- und V e r s o r g u n q 6 b i l a n z des rund 100 ha 
großen Versuchsgutes die entsprechenden Zah­
len, berechnet nach der gesamten landwi r t ­
schaf t l ich genutzten Fläche, für da6 ganze 
Reichsgebiet e rmi t te ln ) da be i den versch ie­
den gearteten Boden- und k l imat i schen Ver ­
häl tn issen jewe i l s wesent l ich anders geartete 
Produk t ionsbed ingungen gegeben s ind. A u f der 
anderen Seite kann aber auch n icht der E in-
w a n l gel ten, daß bei e inem Versuchsgut d ie 
Ert ragsbi lanz w i r k l i c h k e i t s f e r n sei , da h ier 
durch besondere Zuwendungen die Leistungs­
fäh igke i t küns t l i ch in d ie Höhe getr ieben 
würde . A u c h e in Versuchsgut hat 6 i c h nach 
den a l lgemein gü l t igen Grundsätzen der W i r t ­
scha f t l i chke i t zu r ich ten . D ie Zuwendungen er­
fo lgen nur In dem Umfang, w i e sie aus den 
tatsächl ichen Mehr le is tungen geboten s ind, d ie 
die anzustel lenden Versuche bedingen. So g ib t 
doch der Er fo lg des Versuchsgutes Fesselsdorf 
e in B i ld v o n der Bedeutung des Einzelhofs für 
die Sicherung der Enährungsgrundlage. NSG. 

Neusulzteld 

90. Geburtstag. A m 28. Dezember begeht 
der Landw i r t I. R., Paul WiDmann, In kö rpe r ­
l icher und geist iger Frische seinen 90. Ge­
burtstag. Ihm gra tu l ie ren : eine Tochter , v ie r 
Enkel (einer bei der Wehrmacht ) und ein Ur­
enke l . 

Leslau 

re. Besinnl iche Stunden Im Kre is . In den 
Or tsgruppen Lubenstadt, Brest und Moosbu rg 
w u r d e n bes inn l iche Stunden durchgeführ t . I m 
M i t t e l p u n k t dieser stand eine Ansprache eines 
bewähr ten Parte i redners, der über Fragen des 
Wel tgeschehens sprach. D i e Feierstunden 
standen unter dem Le i two r t „He ima t " . Eine 
BDM.-Singschar aus Leslau sorgte für eine 
wü rd i ge Ausgesta l tung und Umrahmung der 
Feiern . Die bes inn l ichen Stunden wurden von 
der Bevö lkerung sehr gut aufgenommen und 
schenkten Ihnen neuen M u t und neue Kraf t . 

Welchselstädt 

sk. Weihnachts fe ie r der Mus ik f reunde . Die 
M i t g l i ede r der Vere in igung der Musik-freunde 
fanden «ich mi t Angehör igen und K indern zu 
einer Weihnachts fe ie r zusammen. Der Saal war 
« innvo l l ausgeschmückt. A u f den Tischten der 
K inde r standen d ie Gabentel ler . Im t rau l ichen 
Kerzenschein wechsel ten nach einer e in le i ten­
den Ansprache des Vere ins le l te rs Stertz w e i h ­
nacht l i che Mus i k , Gesang und Rezi ta t ion m i t ­
e inander ab. DW V o r t r ä g e wurden hauptsach­
l i ch von dem Vere insnachwuchs b is herab zu 
den K le ins ten best r i t ten . Der gemischte Chor 
de« Vere ins brachte e in ige we ihnach t l i che L ie­
der unter Le i tung «eines D i r igen ten Jakob 

k l a n g v o l l zum V o r t r a g . W i e aber wa r d ie 
Freude der K inde r groß, als der zwe i te Te i l 
de« Abends das Kasper le-Spie l „ D o r n r ö s c h e n " 
brachtet erdacht und gestal tet v o n Vere ins ­
le i ter Stertz. I h m standen ein ige ta lent ie r te 
M i tg l i ede r zur Seite, die den Puppen m i t er­
staun l icher Kuns t fe r t i gke i t St imme und Leben 
l iehen. Der große Bei fa l l w a r der schönste 
Dank für die Spieler. 

Wechse l i n der Le i tung der Hauptschu le . 
Rektor W i l l i Krause, bisher abgeordnet an die 
Hauptschule Hohensalza, ist m i t W i r k u n g v o m 
1. 12. 1944 m i t der Le i tung der Hauptschu le 
In Welchse ls tädt beauf t ragt wo rden . 

Wöllstein 

Falsche Beschuld igungen. Der L o k o m o t i v ­
heizer A n t o n Po l t yn aus Hermsdor f , Kre is 
Fr ied land, hat Im September 1943 die,- Bäuer in 
Sophie H o r n In Nesselsbrück der - W a h r h e i t 
zuwider bez icht ig t , auf Ih rem 'Hausboden 15 
Fahrräder ve rbo rgen zu haben. Eine daraufh in 
veran laßte Gendarmer ie -Kon t ro l le ergab d ie 
Unwahrhe i t dieser Behauptungen. Darüber ver ­
ärgert , bez ich t ig te er d ie Gendarmer ie In Groß-
Ne lke , Insbesondere den Gendarmer lemeis ter 
Knauer, der Bestechl ichkei t und war f dem 
Bauern H o r n be i der Po l ize i der W a h r h e i t zu ­
w i d e r vo r , daß er seine Pferde täg l i ch m i t Rog­
gen fü t tere . Du rch diese lügenhaf ten Behaup­
tungen hat Po l t yn s ich der falschen Anschu l ­
d igung und der Beamtenbele id igung schuldfg 
gemacht. Das Amtsger i ch t W ö l l s t e i n hat lSn 
deswegen zu el f Mona ten Gefängnis ve ru r te i l t . 
Dabei hat es strafschärfend berücks ich t ig t , drfß 
Po l t yn v o r Ger icht ke ine r le i Reue zeigte u n d 
auch dor t noch den, Zeugen der Lüge zieh. Der­
a r t ig une ins ich t igen Rechtsbrechern gegenüber 
Ist M i l d e n ich t am Platze. Ke . 

Wc lhnach ls fußba l l In den Gauen 
O b e r s c h l e s i e n s M e i s t e r s c h a f t h a l t e a l s b e s o n d e ­

r e s E r e i g n i s d a s e r s t e Z u s a m m e n t r e f f e n d e r F t e i c h s -
b a h n - S G . m i t d e m 1 . F C . K a t t o w l t z . B e i d e M a n n ­
s c h a f t e n t r e n n t e n s i c h t o r l o s u n d f ü h r e n d a d u r c h 
w e l t e r g e m e i n s a m d i e T a b e l l e a n . D e r G a u m e l s t c r 
G e r m a n i a K ö n l g s h l i t t e n a h m n a c h d r e i v e r l o r e n e n 
S p i e l e n e i n e n g r o ß e n A n l a u f u n d s c h l u g d e n a l t e n 
W i d e r s a c h e r B l s m a r c k h ü t t o ' 9 9 m i t 0 :1 (4:1) T o r e n . 

A m N i e d e r r h e i n l i e f e r t e n s l a h V f B . E i n t r a c h t 
D ü s s e l d o r f O n d d e r V I L . B e n r a t h e i n F r e u n d ­
s c h a f t s s p i e l . H a t t e E i n t r a c h t z u H a u s e k ü r z l i c h 
k n a p p m i t 3:2 g e w o n n e n , k a m s i e I n B e n r a t h s o g a r 
m i t 5:1 (3:0) z u e i n e m z w e i t e n E r f o l g . A l l e r d i n g s 
H e B d e r s c h w a c h e B e n r a t h e r T o r w a r t e i n i g e h a l t ­
b a r e T o r e z u . 

U m d i e P u n k r t e w u r d e I m S p o r t b e z i r k K r e f e l d 
g e s p i e l t . D e r b i s h e r u n g e s c h l a g e n e B V . U n i o n K r e ­
f e l d s e t z t e d a b e i s e i n e n S l e g e s z u g g e g e n d e n S V . 
S t . T ö n i s m i t 8:2 (5:1) T o r e n f o r t u n d f ü h r t n u n 
m i t 15:1 P k t . d i e T a b e l l e a n . D i e K S G . M a r a t h o n 
V i k t o r i a K r e f e l d w a h r t e d e n A n s c h l u ß d u r c h e i n 
2:1 (1:1) ü b e r V f L . P r e u ß e n K r e f e l d u n d h a l t m i t 
12:4 P k t . s i c h e r d e n z w e i t e n T a b e l l e n p l a t z . 

D a s M a g d e b u r g e r F u ß b a l l t u r n i e r b r a c h t e n o c h 
n i c h t a l l e M a n n s c h a f t e n a u f d e n P l a n . I n d e n n a c h 
P o k a l f o r m a u s g e t r a g e n e n V o r r u n d e n - T r e f f e n h a b e n 
s i c h V i k t o r i a - F o r t u n a , S C . K o m e t . G e r m a n i a - J a h n 
M a g d e b u r g u n d d i e z w e i m a l e r f o l g r e i c h e n B e r g e r 
P r e u ß e n f ü r d i e w e i t e r e n S p i e l e a m J a h r e s w e c h s e l 
d u r c h g e s e t z t . D a s D e s s a u e r T u r n i e r s i e h t z u m g l e i ­
c h e n Z e l t p u n k t d e n m i t t e l d e u t s c h e n M e i s t e r S V . 
D e s s a u 05 u n d T a n n e n h e g e r I m E n d k a m p f . B e m e r ­
k e n s w e r t I s t , d a ß D e s s a u 05 g e g e n d i e H e l c h s b a h n 
n u r 1:1 s p i e l t e , w ä h r e n d T a n n e n h e g e r d i e R e i c h s ­
b a h n m i t 8:0 z u s c h l a g e n v e r m o c h t e . A l l e r d i n g s 
h a t t e D e s s a u 98 v o r h e r T a n n e n h e j e r m i t 4 :1 b e ­
s i e g t , a b e r g e g e n 09 m i t 0:1 d a s N a c h s e h e n g e h a b t . 

F ü r d i e N f l r n b e r g - F ü r t h e r M e i s t e r s c h a f t w a r 
d e r 2 : 1 , ( 1 : 1 ) - S l e g der S p l e l v e r e l n l g u n g F ü r t h über 
d l o n o c h o h n e V e r l u s t p u n k t b e f i n d l i c h e K S G . 
Z i r n d o r f von e i n i g e r B e d e u t u n g . D i e an d e n F l ü ­
g e l n s t e h e n d e n G a s t s p i e l e r H e m p e l u n d F l e i s c h e r 
b a u t e n e i n 2:0 d e r K l e e b l ä t t e r a u f , w a h r e n d es f ü r 
d i e r e c h t g u t e n Z i r n d o r f e r n u r z u m F . h r e n t r e f f e r 
r e i c h t e . D e r 1 . F C . N ü r n b e r g h a t t e a m H e i l i g a b e n d 
d e n 1 . F C . B a m b e r g z u C a s t . I n d e m n u r 40 M i n . 
w a h r e n d e n ' F r e u n d s c h a f t s s p i e l k a m e n d i e B a m b e r ­
g e r d u r c h K a s t n e r z u m g l ü c k l i c h e n l : 0 - E r f o l g . 

W ü r t t e m b e r g h a t t e n u r e i n S p i e l , b e i d e m 
S p i e l v e r e i n i g u n g S t u t t g a r t —- P r a g s i c h d u r c h e i n 
3:3 (2:1) U n e n t s c h i e d e n g e g e n d e n S V . F e u e r b a c h 
s e h r g u t I n d e r O a u k l a s s e e i n f ü h r t e . 

D i e M ü n c h e n c r M e i s t e r s c h a f t f ü h r t « d i e V e r ­
f o l g e r d e s S p i t z e n r e i t e r s F C . B a y e r n , T S V . 1880 
u n d W a c k e r M ü n c h e n , z u s a m m e n . E s g a b e i n schö­
n e s S p i e l r w e l e r g l e i c h s t a r k e r M a n n s c h a f t e n , d a s 
d i e 6 0 e r k n a p p m i t 3:2 (1:1) zu I h r e n G u n s t e n ent­
s c h i e d e n . 

D a s W e i h n a c h t s g e s c h e n k , das der W i e n e r F u ß ­
b a l l seinen A n h ä n g e r n b e s c h e r t e , w a r d i e B e g e g ­
nung d e r b e i d e n S p i t z e n r e i t e r R a p i d u n d W a c k e r 
u m den F r e y - P o k a l . D i e M e l d l l n g e r e r s c h i e n e n z u 
d i e s e m S p i e l I n H U t t e l d o r f r r r i t e i n e r s t a r k e n 
M a n n s c h a f t , I n d e r n e b e n d e n N a t i o n a l s p i e l e r n Z I -
sehek, R e l t e r m e l c r u n d S c h i a u f d l « jungen T i -
lente. B r l n e k und M a c h e s t a n d e n . R a p i d d a g e g e n 
mußt« a u f so b e w a h r t e K r ä f t e w i e G e r n h a r c f t , 
H o f f m a n n und K a p s l r e k v e r z i c h t e n , gewann a b e r 
doch g e g e n die so s l e g c s s l c h e r e n W a e k e r l e u t e n a q h 
r a s s i g e m S p i e l m i t 4:2 (1:1) u n d l e g t e d a m i t don 
G r u n d s t e i n z u einem e n d g ü l t i g e n G e w i n n d e s 
w e r t v o l l e n P r e i s e s . 

Fußbal lergebnisse i m Reich 
U n i o n O b e r s c h ö n e w e i d e — P o t s d a m 03 2:2 , T a s -

m a n l a — K S G . M i n e r v a ; S p a n d a u e r S V . 1 : 1 , B e r ­
l i n e r S V . 92 — T e n n i s - B o r u s s i a 6 : 1 , S C . W a c k e r — 
H e r t h a B S C . 3 : 1 , K S G . L u f t h a n s a V i k t o r i a -r- B l a u -
W e i ß 90 0:3, T u r a S p l e l y g . L e i p z i g — S p o r t f r e u n d e 
M a r k r a n s t ä d t 2:3 , Gut )« M u t s D r e s d e n — T V . 46 
M e i ß e n 0:2, T u B . L e i p z i g —• O l y m p i a S c h l e u n i g 3 : 1 , 
F o r t u n a L e i p z i g — L e i p z i g e r • B C . 6 : 1 , V f B . L e i p ­
z i g — T a p f e r L e i p z i g 1 2 : 1 , S G O P . C h e m n i t z — 
K S G . M t t t w o f d a 16:4, S O . L a u t e r — W i l k a u H a ß ­
l a u 0:3, H a m b u r g e r S V . — V i k t o r i a 95 6:2 , A l t o n a 

93 — G e r m a n i a K o m e t 7 :0 . S t . P a u l i F C . — B l a n k e - J 
n e s e W e d e l 1:2, E i m s b ü t t e l — B n r r n b e c k e r S G . 3 2 -
B o r u s s i a — U n i o n T e u t o n i a K i e l 9 . 1 , K l l l a — B r u n -
•u- lk K i e l e r S V . 5 :0 , S G O P . L ü b e c k — P o s t L ü b e c k 
2 :0 , M S V . L ü n e b u r g — E i n t r a c h t L ü n e b u r g 10:4, 
07 L i n d e n - 1910 L i m m e r — B V . W e r d e r H a n n o v e r 
4 : 1 . D T S G . 74 H a n n o v e r - R e i c h s b a h n — E i n t r a c h t , 
H a n n o v e r . 3 :2 , l . l i u l r n L i m m e r — D T S G . 74 H a n n o ­
v e r 2 : 1 , K S G . Z l r n d o . - f — S p i c l v g . F ü r t h 1:2, 1 . F C . 
N ü r n b e r g — 1 F C . B a m b e r g 0 : 1 , F C . W a t ' k . e r — 
T S V . , 8 0 M ü n c h e n 2 :3 , U n i o n B ö e k l n g e n — S V i 

l e u e r j b a c h g e s t r . , S p V g . S t u t t g a r t P r a g — F V . Z u f ­
f e n h a u s e n g e s t r . , S p V g . S t u t t g a r t P r a g — S V . 
F e u e r b a c h 3 :3 . G e r m a n i a K ö n ' g s h O t t c — S p V g . B i « -
m a r c k h ü t t e 6 :7 , B S G . K a t t o w i t z — 1. F C . K a t t o ­
w l t z 0 :0 W K G . n ^ m e r g r u b e — T u S . S c h w l e r . t o c h -
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F A M I L I E N - T H l t i a t H 

Y Osom Rolf , unser, S tammhal ter , Ist 
am 2 4 . 12 . 1944 angekommen. In 

dankbarer Freude: Kur t l achmann . U-
l lscha. und Fe l ic ia , geb. W l r l h . Rnwltsch, 
Balinholstrafle 2 7 . 

f -v - , Als Ver lobte grüßen: Annamarie Hen-
nie . Ludwig Remondl H ä r t e l , Ober­

gef re i ter , Neudamm (Hrn.) . Fabr lkstr . 1 8 , 
L l tzmannsladt C 2 , Ludcndorf tstr . 103 , 
im Perembcr 1944 . 

0 0 , Wir haben uns ver lobt : Groin Weg­
ner , Oberfähnrich H a r r i Rist. Ll tz-

maanstadt SW 12 , Str. Josefs des Deut­
schen 2 0 . Im Dezember 1 9 4 4 . 

Ihre Vet lobung zeigen a n : E l t i a b i t h 
Gütz«, Dr . Siegfr ied K r a n . L1U-

mannstadt — Olatz . 25 . 12 . 1 9 4 4 . 
CO 

Am 18. 10. 1944 starb Im 
Südosten den Heldentod mein 
Heber M a n n , guter V a t i . Opa, 

Snhn, Schwiegersohn, Bruder. Schwa­
ger. Onkel • und Net te , der Ober­
wachtmeister der Res. der Schutzp. 

Al f red W l r l h 
Ira Alter von 3 7 Jahren. 
I n t iefem Schmerz: Dcioe Dich nie 
vergessende Oat t ln Ida W l r t h , verw. 
Winsler . geb. Oswald. 
Wi rkhe lm. . Schcnkendortstr . I T . 

•m Me in über al les gel iebter 
jPM M a n n , der treusorgende Vater 

« L se ines Jungen Rolner . der 
Obergetrel te 

Kar l Schultz« -
geb. ort 13 . 9 . 1916 in Bad-Berben 
(Thür ingen) . Is t am 2 9 . 1 0 . 1944 
einer am 2 8 . 10 . 1944 a n der 
Ostfront e r l i t tenen Verwundung er­
legen. 
I n t iefer T r a u e r : Fr ieda Schul lze, 
geb. Oolnlch, Ralfler undl Schwie­
germut ter . 
Z. Z t . N e r t a l . 

Wi r e rh ie l ten die erschl i t tern­
de Nachricht, daß unser helB-
gel lebter Jüngster Sohn, der 

Soldat 
Waldemar Schmitt 

Im blühenden Al ter von 2 0 Jahren 
am 2 , 8 . 1044 im Osten den Hel­
dentod starb. 
I n t ie lem Schmerz: Georg und The­
rese Schmitt , geb. Krüger, als F i ­
t e m hu Namen al ler H interb l iebenen. 
Parnatä t t . Kreis Lcntschütz , . 

Schmerzhaft und untaßbar traf 
uns die traur ige Nachricht. 

_ daB mein ' l ieber Jüngster 
Sohn. Bruder. Schwager und Onkel , 
der Oelre i te 

B t r tho ld K e r n d w n 
Im Al ter von 34 Jahren «m 8. 10 . 
1944 In I ta l ien g e l a l l e n Ist . 
I n unsagbarem Schmerz: Die Mut ­
ter . St ie fvater . Oeschwister sowie 
al le Verwandten . 
Pabianitz . Dul tauer .Str . 3 5 . 

tgmmmmmtMmucmmiaiamwaaHams 

Das schwerste, was unser El ­
ternherz t r e u e n konnte , brach­
te uns die erschütternde 

Nachricht. daB unser heißgel iebter 
Sohn und Bruder, der M - R o t t e n l . 

H a n i Moskal luk 
Inh . versch. Ausz.. geb. am 19 . 1 0 . 
1919.- a m 2 1 . 7. 1944 Im Osten 
sein blühendes Leben hingab. 
In t i e fs te r T r a u e r : John u. Barbara 
M d s k a l i u k . geb. Hanncbach. Bruder 
RudoU, z. Z. L a z a r e t t . 
Kai isch. RichtholenstrnBe 2 . 

Mein l ieber Oal tc . unser un-
veiRcli i icher Bruder. Schwa­
ger. Schwiegersohn und Onkel , 

der Rot tw . der Luftscbutrpol lzel 
Alber t Kummort 

l a b . des K V K . 2 . K l . m i t Schwert . , 
geb. am 2 9 . 1 . 1 9 0 3 . hat nach e i ­
nem T e r r o r a n g r l t l am 2 7 . 9 . 1944 
«ein Leuen , lü r Führer , Volk und 
Vater land geoplcr t . 
In st i l ler t ic ler T rauer : Die Gat t in 
L u d e Kümmer t , geb. Hcklus und 
«He Verwandten . 
Tomaschow-Maz. . Görl i tzer Str . 3 7 . 

w Das harte Schicksal entrIB 
M d mir meinen ä l testen Sohn und 

Bruder, den Oclre l len In e i ­
nem Grenadier-Regiment 

l o i t l Oppt l t 
geb. am 2 1 . 12 . 1923 In Freihaus 
( W a r t h e l a n d ) , g e f a l l e n , a m 3 . 1 1 . 
1944 Im Osten. 
I n stolzer T ra i le r : D«r V a t e r , zwei 
BrUder. e inet Im Einsatz Ira Westen . 
S c h i e r a u , den 1 2 . 1 2 . 1 9 4 4 . 
Rosenweg 1 0 . 

A M T L I C H E BEKANNTMACHUNGEN 
An a l l« Taxt l le lnze lhande l ikouf leu la In 

Ll tzmannsladt und Umgabungl Fachgrup­
penversammlung am Fre i t ag , dem 2 9 . 1 2 . 
1 9 4 4 , um 10 Uhr . In der Volksbl ldungs-
s tä t te , L l tzmannsladt . Me ls te rhau is t r . 9 4 
(k le iner Saa l ) . Wi r e r w a r t e n Jeden Be-
tr lebsl l lbrer oder Ver t re te r . E in Vordruck 
der Warcnbestandsmeldung per 3 1 . 12 . 
1944 Ist mi tzubr ingen. 

Wirtschultsgrnppe Einzelhandel In der 
WK. -L i tzmannstaüt , Kreislachgruppa Be­

kle idung, T e z t l l und Leder . 
Berthelmann Stcekelenburg. 

Dar ObarbUrgermtlatar L l t zmanni tad t 
5 0 7 / 4 4 . Au igaba von Kochfisch. Bei 
nachstehenden Flschkle inver le l lern kom­
men ab sofort 2 5 0 g Kochllschc aut den 
Abschnitt 31 der Fischkarte zur Ver­
te i lung: , 

Gebr. Or le te l Nr . 1 2 0 0 1 — 1 3 7 0 0 
Mcwus . Oskar . . 3 7 0 1 — 4 7 0 0 
Roth . I r m a . , 3 2 5 1 — 4 8 0 0 

Verbraucher, die eine best immte Fischart 
ablehnen, ver l le ren den Anspruch nul Be­
l ie ferung. 

L l tzmannsladt . den 2 7 . 1 2 . 1 9 4 4 . 
Der Oberbürgermeister 
E m l b r u n g i a m t Abt . B. 

V«rlor«ng«B«ng«n«r Bezugschein. Der Be­
zugschein Nr . 4 8 6 182 vom 2 0 . 1 1 . 1 9 4 4 . 
ausgestel l t aul 3 0 0 kg Msgeimi lch-Walz -
pulvcr ihr die F i r m a R. Hornung, L l lz 
mannsladt . Böhmische Linie S l . Ist ver­
lorengegangen und wird h iermi t lOr an 
gült ig e r k l ä r t . 

L l tzmannsladt . den 2 2 . 1 2 . 1044 . 
Der Oberbürgermeister . 
Ernährungsami , Abt . B 

kehr geschlossen, außer der Ausgabe von 
Reise- und U r l a u b e r m a r k e n . 

Lcntschütz, den 2 4 . 12 . 1 9 4 4 . 
Der Bürgermeister der Stadt Lentschülz 

gez. Dr . Jacobs. , [ 
O E I C h T I F T S A N Z Ei JJLEN 

Spezla l l t l tn OS, s t r ichfer t ig , der beste 
Ersatz lür T a f e l l e l m . lür Holz . Pappe, 
Papier , Fi lz usw.. wieder beschränkt 
i n Or lg lnal lässern ab etwa 100 kg 
ohne Bezugschein In KUrze l ie ferbar . 
Otto Orebe, Outtentag O.S., Postlach 3 8 . 
lach 3 8 . 

Her ren - , Damen- und KlnderhUt« we iden 
I n e inigen Tagen gereinigt und umge­
fo rmt . Hutgescnätt Dcms. Adol f -Hi t ler -
StraBe 8 8 . Fernrut 1 5 2 - 8 0 . 

Heut« Ist das Nalur fu t ter , bzw. Grünland 
durch intensive Düngung gegenüber 
Urze i ten stark verändert . Kraf t fu t ter 
Ist Ott einseit ig sauer, und so Ist es 
zu e r k l ä r e n , daB neben d i rek ten und 
Indi rekten Erkrankungen auch Le i ­
stungsminderung durch mangelnde M I -
neralstol fversorgung der T ie re um sieb 
gre i fen . Durch das amtl ich geprüfte 
Aufzucht- und Stärkungsmit te l EWA OL 
werden dem Körper die notwendigen 
Minera lstof fe Im richtigen Verhäl tn is 
zugeführt . 

W O H N I I M I T » USCH 

<5« I m Osten Ist mein Innigge­
l iebter Sohn, der Obergren. 

Herbert l l t t o u 
Inh . des EK. 2 . K l . , geb. am 2 3 . 3 . 
1913 In Neu-Arcls , Besaarabicn, 
am 2 0 . 10 . 1944 gefa l len . 
In t iefer T r a u e r : W i t w e Fr lder lka 
L i t t a u . geb. Ma le r , und Bruder Paul 
(z . Z. Im Fe lde) . Bruder Erhard so­
wie sein liebes Töcbter le ln Bron-
hl lde und Schwägerin Helena. 
Hel ldorf I I I . den 2 2 . 1 1 . J 9 4 4 . 
W a r l h e l a n d . 

Unser hottnungsvoller Sohn. 
mjj^ me in herzensguter l ieber Bru-

* * der. der « -Pnnzcr -Obcrsc l i . , 
Kr iegs l rc lw l l l lger u. W-Führer-Anw. 

W e i l a r W i s m a r 
19 Jahre a l t , starb a m 2 1 . in . 
1 9 4 4 In I ta l ien den Heldentod lür 
Führer und Vater land . 
I n l le lcra Schmerz: Stadtobcrlnsp. 
H . Wlssncr nebst F r a u u. Tochter. 
Odenbach am M a i n . Fr ledenstr . 9 6 . 
Pabiani tz . Kapel lenstr . 3 . 

J L Unser ho l ln jngsvo l le r heiBge-
WtM l iebter Sobn und Bruder, der 

* Obergelre l te 
Eugen Peter 

Inh . des EK. 2 . K l . , des Sturmabz. 
und bronz. Medai l le für den Ost­
e insatz , geb. am 2 3 . 6 . 1921 In 
Sewastopol , starb am 16 . Novem­
ber d . 1. Im Westen den Heldentod. 
I n t i e l em Schmerz: Deine Dieb nie 
vergessenden E l te rn . Schwester 
K le in-Margi t und al le Verwandten . 
Kröl lwitz ^ d ^ K r e i s Kutno. 

Das Amtsgericht L l t znonnstodt . B« 
sctiluB. Der Orenadler Bruno Waszak aus 
Li tzmannstadt , zuletzt Albreeht-Thacr-Str . , 
geb. 2 . 6 . 1908 In Nerzen. Kreis Kaiisch 
w i rd für tot e r k l ä r t . Als Zel tpunkt sei 
nes Todes gi l t der 3 1 . 12 . 1 9 4 2 . 24 Uhr . 
Dieser BeschluB Ist rechtskrä l t lg . 

L l tzmannsladt , den 2 8 . 1 1 . 1944 . 
Das Amtsgericht. 

Der BOrpi rmPl i tor Pabiani tz . Dar Fa­
mi l ien- u. RSumungcfaml l lenunt t rha l t für 
den Monat l a n u a r 1945 wird In der 
Stadthauptkassc. Schln lst r . 1 6 , gegen 
Vorlage des geiben Zahlungsauswciscs 
ausgezahlt , und z w a r : Für die Stadt Pa­
biani tz : Dienstag. 2 . Jan. 1 9 4 5 . von B — 9 
Uhr Nr. 1 — 2 0 0 . von 0 — 1 0 Uhr Nr. 201 
bis 4 0 0 , von 1 0 — 1 1 Uhr Nr. 4 0 1 — 6 0 0 ; 
Mi t twoch, 3 . Jan . . von 8 — 1 1 Uhr Nr. 
6 0 1 bis Ende. Für den Amtsbezirk Pa-
bian l tz -Land: Donnerstag. 4 . Jan. von 
8 — 1 1 Uhr. 
, iDer B ü r g e r m e i s t e r ' d e r Stadt Pabianitz 

und Amiskommissar des Amtsbezirks 
Pablani tz4 ,and 

Am 2 6 . 12 . 1944 verschied nach 
kurzem schwerem Leiden unsere 
Hebe' 

Katharina P H I f e r 
Säugl ing ip l legcr in aus Lemberg, 
geb. am 2 6 . 8. 1882 in Schumlau 
(Oal iz ien) . Die Beerdigung l indet 
am 2 9 . 12. 1944 um 14 U l i ; au l 
dem Haupt l r iedho l , Sulzlcldcr Str . , 
stat t . 
I n T r a u e r : Wanda Bamberger im 
Namen der Aneehi i r iecn. 

—«nBÄuaatttl— 
Nach schwerem, mit Geduld er t ra­
genem Leiden: starb am 2 4 . 12 . 
1944 unser Sonnenschein 

Gertrud Teske 
im zar ten Alter von 4 Jahren. Die 
Beerdigung unseres Liebl ings l isdct 
am 2 8 , 12 . 1944 um 13 Uhr auf 
dem Fr iedhol Sulz lc ldcr Str. s tat t . 
1s t ie le r T rauer : Die El tern Elisa­
beth , geb. MaskUtte l . Wi l l i Teske, 
Brüderche j Ernst. Anna. 

Der Bürgermeister CöntschUtz. Ausgab« 
der L e b e n i m l i t a l k a r t i n für den 7 1 . / 7 2 . 
V«rsorgungtal isehn!l t . 

A) Für Deutsche: Donnerstag. 2 g . 12 
1 9 4 4 : von 8 — 1 2 u. v. 1 4 — 1 6 Uhr Nr . 
1 — 3 0 0 : F re i t ag , 2 9 . 12 . . v. 8 — 1 2 u. 
von 1 4 — 1 6 Uhr Nr . 3 0 1 bis Schluß. An 
Nachzügler kommen die Kar ten erst am 
Montag. 8 . 1 . 1945 . In der Zelt von 9 
bis 12 Uhr im Wlrtscrtaltsanit zur Ausgabe. 

B) Für Polen: Donnerstag. 2 8 . 12 . 1944 
von 8 — 1 ? u. v. 1 4 — 1 6 Uhr Nr . 1 — 5 0 0 ; 
Fre i tag . 2 9 . 12 . von 8 - 1 2 u . von 14 
bis 16 Uhr Nr. 5 0 1 — 8 0 0 : Sonnabend 30 i 
12. von 8 — 1 2 u. von 1 4 — 1 6 Uhr Nr . 
8 0 1 — 1 3 0 0 : M o n t a g . 2 . 1 . 1945 von 8 bis 
12 u. von 1 4 — 1 6 Uhr Nr . 1391 bis 
Schlug. 

Die Kar len werden nur ge jen Vorlage 
des Haushaltsacsweises ( r ieht Haushal is-
paß) und eines persönlichen Ausweises 
aurgegeben. Die Ausgabe der Lebensmit­
te lkar ten lür Polen cr lo lc t In den Neben­
räumen des Kinosaales. In der Zeit vom 
2 8 . bis 3 0 . 12 . 1944 ist das Wir tschal ts-
amt und die Außenstelle des Ernährungs­
amtes Abt . B lUr den olfentl lct ica Ver-

OFFEHE STELLEN — STELLENBESUCHE 
Bl lanzbuchhi l tsr zur Führung der Bücher 

einer mech. Werks tä t te gcs. 4 2 7 0 LZ . 
Bilanzbuchhalter von kr iegswicht igem Mi t ­

te lbetr ieb Nähe Posen ab 1 . 1 . 1945 
gesucht. AusKunl i : Zaranskv. Horst-
Wcsscl-Str . 1 4 3 / 2 . zw. 16 u. .21 Uhr . 

Selbständig arbeitende Bürokraf t gesucht. 
4 2 8 1 ' LZ . 

Bekleidungswerk« In Li tzmannstad) benö­
t igen dringend einen tüchtigen' Schnei­
dermeister , such Kr iegsversehrten, der 
In der Lage wäre , selbständig eine 
Werks ta t t zu le i ten . 4 2 6 6 LZ . 

Fxnn-Nr . 458 /11 /44 . Zuverlässig« Deutsche 
lür den Wachdienst Im Gebiet Böhmen-
Mähren für sofort gesucht. FUr Unte r 
kun l t und Verpflegung wtrd gesorgt 
Auch ä l t e re , aber noch rüstige Männer 
kön.-.en eingestel l t werden Meldung 
erbeten bei Otto Wächter. L i tzmann 
Stadt. Dnnziger Str. 44 16 . Rul 1 7 0 - 6 4 . 

Stenotypist in ««sucht, perfekt auch In 
Kurzsd i r i l t . lür Aulnahme von auswär­
t igen Telefonaten und politischen Nach­
r ichten. Angebote unter 4 3 3 4 L Z . 

Früh. BUcherrr-visor u. Steuerberater . 53 
Jsl ire. energ. . gew.. rcoräs. . gelernter 
K t m . . aus der Landw.-Branche s t a m m . , 
sticht te i l , seihst. S te l l . , auch au l dem 
Lande. Pintr l t t sofort . Unterkunf t 
lür 2 Personen erwünscht. Angebote 
unter E. W. 950 an Aln Anzeigen Ges. 
m. b. H „ Königsberg (Pr . ) . 

Lohn- und Buchholter sucht Stel lung. 
4 2 6 9 LZ. / 

Bürokra f t , perfekt In Schreibmaschine, 
mit Stenokeontnl -sen und Kassenwesen 
ver t raut , sucht in Gornau entsprechen­
den Posten. 4 2 6 3 LZ. 

Perfekt« Köchln sucht Stel lung als Werk -
kUchenlcitcrin. 4 2 7 1 LZ . 

2 Z immer mi t KÜche gegen 1 Zimmer mit 
Küche. 4 2 5 8 L Z . 

2 Z immer und Küche mit Bcauemllchkel-
ten gegen 3 Z immer u. Küche. 4 2 6 2 LZ. 

U f n - C . i s i n i 

VERKXUFE — KAUPOESUCHE 

Zuqplerd gesucht. Ruf 2 5 7 - 0 3 von 8 — 1 6 
Uhr. außer Dienstag und Donnerstag. 

Such* guten wachsamen Deutschen Schä­
lerbund zu kauten. Genaue Angabe mi t 
Preis an Hermann Stüber. BezTrksland-
w i r t ( 6 ) In Bronikow. Post Wal thcrs-
brück. Krals Welun ( W a r t b e g M ) . 

Junger Schäferhund, schwarz, unter ein 
Jahr, gesucht. 4 1 8 4 L Z . 

Rechenmaschine leihweise ges. 4 2 4 0 LZ . 
Nähmaschinen, gut e rha l ten , dringend zu 

kauten gesucht. A 3 2 7 5 L Z , 
Pcr ionenkrn l twogan , gut erha l ten , i n 

kauten gesucht. El langebote 4 1 9 4 LZ. 
Klavier oder Flügel zu kau len gesucht. 

K. 9 0 9 / LZ . 
Berufstät ig« Dam« sucht Klavier t u mie­

ten. 4 2 4 5 LZ. 
Klavier In gutem Zustande zu kaufen ge­

sucht. 4 2 6 7 LZ . 
TAUSCH — ANGEBOTEN W I R D : 

H a a t t und Gustav Fröhlich 
„Hanse l und G r e t a ! 

Capltol ; 1 4 . 4 5 , 1 7 . 1 5 . 19 .45 E r s t e h 
rung „ D i e goldene S p i n n « " . * * 

Europa 1 4 . 3 0 . 1 7 , 19 .30 ErslautniW» 1:. 
„ E s lebe dlo Liebe mit L izz l 
mül ler , Jobannes H e e i t e r s . j ( 

Ufa-Rla l to 1 4 . 3 0 . 17 und 19.30 • £ ) 
Frou meiner T räume mi t M « " ' 
Rökk. Heule 10 „ K a d e t t c b " . m l A 

Palast 1 4 . 3 0 . 1 7 . 19 .30 ..Eine »St 
z e b n ) ä h r l g t " " * Reva Holsey. Al«* 1 

Lieven, Franziska KJnz. ,,• 
Adler 1 4 . 3 0 . 1 7 . 1 9 J O „ B a i parc"- , 
Coro 1 4 . 3 0 . 17 . 19 .30 . .La H» 1 * 

n « r a " . * * * „ , < 
Olorlo 15 , 17 .15 und 19 .4» „ E i n e r ' » 

für drei T a g e " . " * . * 
M a l 15 . 1 7 . 3 0 , 19 .30 „Gefährl icher f 

Mlmoao 18 . 1 7 . 1 5 . 19 .30 „Die g o l » " 
S t a d t " . * * * -

1 7 . 19 .30 „ D e r große f ^ ' ^ s d 

U N T E R R I C H T 
Volksbl ldungistüt ta L l tzmannsladt , 

Mels tOrbauss t ra f l e D4. F e r n r u t 1 2 3 - 0 2 . 
Im l a n u a r Beginn nausr Kursa. A n m e l ­

dungen In der Oeschf t f t ss te l l c . F.s wird 
besonders, au f d ie L ih rgäno« lUr « I« 
deunche Spracht h i n r c w i c s c u . Leh r ­
bücher w e r d e n g e s t e l l t . Anme ldesch luß 
7 8 . Dezember 1 9 4 4 . 

Wer e r l t l t t e inem 1 8 i l l h ^ g e n Mäde l U n -
l e r r i c h t In Scr . rHr™. i r .ch ine? <2f iB L Z . 

VERMIETUNGEN ~ -~MIETOESUCHE 
H « r r sucht W o h n u n g m i t Kochge legenhe i t 

und V r : p l i e g u n g . 4 2 5 7 L Z . 
3unga Dame, h c r u l s ' ä t i g . sucht m ö b l . 

Z i m m e r m i t - v o l l e r V t r n l l e g , 4 2 6 4 L Z . 
Dorna sucht m ö b l i e r t e s ! Z i m m e r i m Stad t ­

zentrum. Antonyk, 
Straße 19, 

Hermann-Görlng-

M e d . H . in ip . Kachelolen, Slemcns-Staub-
. sauger 120 V . , Senking-Gasherd. drei-

( lamm. (Backofen) , schlichte Schlalzim 
merelnr lchlung gegen Damen- od. Her 
renpclzmante l . Innenpelz , Wertausglclch. 
4 0 0 2 LZ . 

H. -Fohrrad gegen gute H.-Armbanduhr. 
4 0 7 4 1 ,'. 

Dam«nl«dt rs t l« l« l auf flachem Absatz, 
Qr. 3 7 , gegen Damcnst lefe l auf höhe­
rem A b s a t i , n> «r." 3S. Meldungen un­
ter Ru l 1 0 1 - 2 1 bis 14 Uhr , Schmidt. 

KUchontlsch, 2 Stühle . 2 Oard lne iutangen 
gegen Kleid oder Wolldecke oder Le-
derhandtasch«. 4 0 7 7 LZ . 

H i r r e n l a h r r a d mit Dynamo • Beleuchtung 
gegen Damenst iefe l 3 8 — 3 7 . Adol l -Hl t -
Icr -Str . 109 . W . 3B. ab 10 Uhr . 

Fotoapparat Sp iegc l rc l l e i 6 X 0 gegen 
Radio. 4 0 0 0 LZ. 

Herren-Schat tst la la l , Gr. 4 2 . gegen elektr 
Kühlschrank 220 V. 40B3 L Z . 

E r i t k l . Radioapparat (Blaupunkt ) gegen 
l le r ronpelzmante l . Buchhandlung Glück, 
Adol t -Hl t ler -Stroße 7 2 . 

Schrclbmnichln«. lü lucnde M a r k e , nnd 
transportabler Kachelolen gegen Näh 
maschtne. A 3 2 6 3 LZ . 

Nerrcn-Schof tmoBi t leKt 4 2 . gut erhal ten 
Schreibmaschine „ U r a n i a " , gut erhal­
ten , neuer t ransportabler Kachelolen 
gegen mod. Nähmaschine oder sehr gu 
tes Rundtunkgerät oder Elektro-KUhl 
schrank. A 3 2 6 2 L Z . 

Sportkorbwagan, e leg . . gummibere i f t , ge 
gen guten Petzumhang. A 3 2 5 9 LZ . 

Gute Schreibtischuhr mit Kalender, mo­
dern, gegen nur gute k l . Armbanduhr 
oder Dnmenst iefe l . A 3 2 6 0 LZ . 

Schwanes Seidenkle id . Or. 4 2 . gegen 
Wol lk le id oder Str ickjacke, Otöße 4 2 . 
4 1 0 0 LZ . 

Transportebier Z lmmerkach«lol»n gegen 
2 Daunensteppdecken. 4 1 0 2 LZ, 

S c h w a n « Danei ischuhe, Gr. 3 9 . gegen 
3 8 , Anzufragen Scharnhorststraße 1/4 
gegen 18 Uhr. 

Fotoapparat 4 X 6 > A mit Fut tera l gegen 
Radio. Pernanruf 2 3 1 - 4 6 . 

Dam«n«rmbonduhr gegen Radioapparat ab 
solort zu tauschen getucht. 4 0 9 1 LZ 

D e m o n g u m m l i t l a f t l , Gr. 3 8 , gegen W o l l 
k le id 4 2 / 4 4 . 4 1 1 6 LZ. 

Federbal l und Kissen gegen Damenlcder 
Stiefel Gr. 38. Wertausgleicb. 4 1 0 7 LZ 

Kamelhaardecke gcg°n Taschen- oder 
Armbanduhr. 4114 L Z . 

Elekt r . BUgolalssa ( 1 2 0 Vol t ) gegen ein 
' P a a r hohe Kloderüberscbuhe ( 5 | ä h r 

Jungen) . 4 1 0 9 L Z . 
Tol la t i tnschrank mi t Spiegel gegen ge 

brauchten Winter nante l . 4 1 1 0 LZ. 
Couch gegen nur gute Armbanduhr oder 

F i lmkamera . K. 303 LZ. 
Cnom-Vor ia tzo len gegen Stat iv . 4 1 5 5 LZ. 

P I L M T H E A T E R 
1 4 . 3 0 . 17 und 19 .30 •«m," 

K o n t e i t " * . " mit Har ry L l e d t k e . | j r* 
Heul« 
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Hb 
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Palladium 
B l u t " . * 
lung „Der Choral von L e u t h e u " . 

1 5 . 3 0 . 1 7 . 3 0 , 19 .45 
B l u t " . * Heute 13 .30 Jttgendvdr«"' 

Roma 1 5 . 3 0 . 1 7 . 3 0 . 1 9 . 3 0 „ M n » « ^ 
T u r a n d o t " . * Heule 12 u. 14 Ju»fJ r 

Vorstellungen „ D e r Choral von ** 
t h e n " . ..4, 

Wochenschau • Theerar fTirrnr) T M > 
stündlich von 1 0 bis 20: 1 . Bin »JS 
l e r l a g . 2. Potpourri Mr. 1 : Wer " f > 
br logt . 3. Utn-Magoztn. 4 . Die t ' * ^ 
Wochenschau. gtl 

Frelhou» — Lichtspielhaus 17 .00 „ 7 ' 
19.30 „Es fing Jb harmlos «P nr 

Erolt ieui — Oleria 1 7 . 3 0 . 20 
genhardt«" 

t rr t ro 1 

ftl»sch 
I n w t 

' Klari 
" f f /o- / 
>« U r l 

füen \ 
Beglich 

nu 
h i F e i r 

' 'Wn t 
S t ni 

Sans 
l i sch ' 

1*1 

Ot 
T 

chsta 

rnau 1 7 . 1 5 . 19 .30 „ M e i n Lebe» 
I r l a n d " . * * ,„gü 

Kol i ich Fi lm-Eck 1 7 . 3 0 . 20 .-IfS 
In S a l z b u r g " . * • * Heut« 15 1™• 
Vorstellung „Buntes Kunterbunt"- j t 

Knllsch — Victor ia 15 . 1 7 . 3 0 . 20 . ~ 
bei F r a u e n " . " * ,. f»' 

l a i k I B . 1 7 . 1 9 , 3 0 „ K o m m zu » " 

L u t s c h ü t z 17 . 19 „Rund um die i-i 'fyl' 
Ostrowo — Cor»« 17 .30 und 2 0 . (j}0. 

herzei t zu meiner Z e l t " . " Heule i " 
15 Märchen „Rumpels t i l zchen" . 

O l t r a w « — Apol l« 17 .30 8 . 2 0 1»' 
Ifigst Du , E l l s i b e t h ? " * * Heul« 
14 .30 Märchen „Rumpelst i lzchen --.je* 

Poblonltz — Cagllol 1 7 . 1 9 . 3 0 
bei F r a u e n " . ' " A«r 

Pabianitz — Lüne 17 , 19 .30 •• 
rühr der H e r r e n " . * j 

S«tlau 19 „ K o m ö d i a n t e n " . • • , .,•'.•', 
T u r t l n « « « 19 „ D i e goldene 

L i 
rJ?iyan 

!?• 
iL Am 
Plust« 
Jodes, 

fisH: 
fouku 
I Nor 01 

»rtfii 
."«tri« 

I " t « r t e ; 

W l r k h t l m 19 „Einmale ins der 

• ) Itmcndliche zugelassen, " I w c ' „ 
zugelassen. • • • ) nicht zugelassen^ 

H E I R A T t O E S U j _ H -

Dantlst, « taa t l . geprüft , sucht 
nlsvollc Lebensgefährt in bis 0r>*V' I 
Näh , u. 153 dch. Brietbund J j f l . 
Br ie lannehme Danzlg. Schließ!' 1™>. «' 

Fräu le in , 3 1 Jahre , blond, 1 9 * i'JmM 
gene Wohnung. Angestel l te " H , i t » 
auf- diesem Wege einen s o l i d " ) ( ( , | ( » • 
kennenzulernen zwecks s P a , c r „ , i r e'?V,| 
Witwer mit Kind angenehm. " 7 0 7 0 K ; 
gemeinte Bildzuschriften unter * d u a » » f ; l 

2 |ung« Damen, ic 21 Jahre «>'• jt' I 
blond, schlonke E r s r t e l P M n g " ' ^ 
Sinn lür al les (iutc und Schöne' ittif 

die BeVanntsdia l l zweier - l „»!•»]., 
Herren bis 28 Jahren zwecks m ? u 
Hei ra t . Bildzuschriften unter ' "„„HJ. 

l u n g g i s a l l « , 37 Jahre. p i p ! - ! c

 l n i « i 
1 7 5 gr.: sehr gutes Außerc. 1 , A 
edler Charakter , nicht » » • e " 0 ; ' Ä ' 
die Bekanntschal l einer » c " , , a l . > 
Dame mi t Wohnung zwecks H f 1 ^ ) 
schrit ten, mflgl . m i t Bild ( « U I U 

A 3 2 5 7 L Z . 
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